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Aben wir eine Zemikralle
. in Seulschlani» ?
-50» @c5 . Medizinalrat Prof . Dr . Emil Abderhalden.

Halle a. (5 .

3j ^ je . öetitfê e Nationaloersammlung hat eine
^ rsa ŝnng verabschiedet , die in vieler Be -

^ ung die sreieste der Welt genannt werden
fe« t. • r Nahmen ist geschaffen, innerhalb des-
L" Öochite soziale Ausgaben erfolgreich gelöst
hu et n iönnen . llnwintUrlich drängt sich uns
»>̂ . " ^age aus , ob wir jetzt in Deutschland eine
s>ak> volitifdje und wirtschaftliche Demokratie
wir ' .** *" stc beantworten zu können , müssen
3w U,nÖ die obersten Grundsätze der wahren^

^mokratie vor Augen halten .
tj . ^ fundamentalste Grundsatz der Demokra -

Nebe» gleichen Rechten aller Volksange -
» igen Pflichterfüllung bis zum Aeußersten im
Ue>- ^ er Allgemeinheit . Jeder hat an fei-
ili >« " uch wenn es ihm schwer wird und
auf . T

tc ttcue Zeit schwere und schwerste Opfer
1? , !. . M , noch in viel höherem Matze als früher
Sft» \ zu tun . Das ganze Denken und
aior ». «, mu & auf die Schaffung der besten so-

Bedingungen für das gesamte Volk ein -
LrH ' iein . Jeder mutz über feine Berufs -
fiet „ i hinaus für die Allgemeinheit noch etwas
besonderes leisten .
P - ,,^ ? ^dert schon die reine Demokratie höchste
jj '5 lter fiiHung , so ist das in noch viel größerem
hei , ^ ^ ^il, wenn Betriebe der Allgemein -
etlif! '

?er £QMnt werden . Mit der Sozialisierung
aus» - Streikrecht von selbst, immer vor -
Ei « « >

e datz echte Demokratie wegleitend ist .
c <3etriffi nr. . . SnfJov . « .rtYrtA Sie SirrfrtPtltcitt»Seit ^ etricb , von dessen Ertrag die Allgemein
ist *

tn. ^ rer ganzen Lebenshaltung abhängig
San . » cn Nicht still gelegt werden , soll nicht der
In Ä ^ körper schwersten Schaden leiden .
*

n°dj viel höherem Matze verlangt der Kom -
sch» !° uius Jdealmenschen , denen jeder egoisti-

vollständig fehlt !
itt(ht

e
.
" 'en wir bei der Demokratie ! Sie kann

allen, beute auf morgen voll erblühen ! Vor
die demokratische Entwicklung des

* ic J ^ fftelebenS Zeit haben . Nicht eine Theo -
enilrifJt bestimmend fein . Die Wirklichkeit mutz
uttv?Ii )

.
C1U Das Wirtschaftsleben gestattet keine

wjci, „? " telten Sprünge . Ueberall ist eine Ent -
Es Notwendig .

»nhe „ jL rt ein unzerstörbarer , fester Glaube
feiiter o rt des deutschen Volkes , um nicht an
Will -» Zukunft zu verzweifeln . Aus eigenem
Bxa » -?. hat es sich einen neuen Weg gebahnt .
Ander- - . heiraten ihn viele Volksgenossen ,
tez . «L x

Ötcn ihm still, aber doch srohen Mn -
tblllto mu andere gingen zögernd und wider -
ait en . r, ' *' um ihn bald zu verlassen und den
auf . tteten Pfad wieder aufzusuchen , um
dein «? , .

weiter zu streben . Gar viele sind auf
hvlfe « Weg erlahmt . Viele stehen unbe -
verlor ? « ihm und haben jede Orientierung
vora ? - ^ ist leider nicht klar und deutlich
er zerstii nct worden ! An vielen Stellen wurde
ein« » ; . " " d an noch mehr ausgetreten . Nicht
Necht» , gewußte Masse zog ihres Weges !
* ' e © rfniiN Rechte ! hallte es , dagegen fehlte
um den »0 ttß der Pflicht ! Niemand war da,
alle unverwüstlich auszubauen und für
sawen N ' sest^gen . ? !n Stelle des gemein -
^ amps ^ ^ es in die neue Zukunft trat der
ilhwersf » stf4 - uiemandens Nutzen ersetzten
^ it . » „ . ^ eichnldigungen die gemeinsame Ar -
digunai e ^ uch der gegenseitigen Verjtän -

in dii> S -Ausgleich ! Kein sich Hineinfüh -
A ' chien ^ edursn '. sse der verschiedensten Volks -
> inie . ^? d Feindschaft aus der ganzen
ähnlicher ? -

s äußeren Feindes viel unver -
gemeint ^ dlchaft im Innern . Kein Wille

Ufavimena ^ ? ^ Arbeit zum Wiederaufbau des
^ bau . Vaterlandes . Ueberall
? °hrh» ftia, ! ^ Mitztraucn . Ueberall eine Un -
»ein ® ol

'
fc, t,irr ;!

m.e J ' e größer kaum sein kann .

^ sa >nniena - f. ? Arbeit zum Wiederaufbau des
^lbbau .Mrochenen Vaterlandes . Ueberall

uen . Ueberall eine Un -
<' oiksmii7- ■- Stößer kaum sein kann .

f.eln SirlSL ? 1' rücksichtslosen Wahrheit .
e" ^ Olfsifreifen Feigheit in wei -

» ^ er Zusnn,, » - ' ^ iucht vor den Tatfachen !
? ' cl>t vollendet Deutschlands ist noch
JLn ^ eninf ^ ; , . Infolge des Fehlens der wall -sm Demokra/i - 1i" ' olöe des Fehlens der wah -
A^ hr und mebr immer tiefer .
Island . N „ i ^" kt der Kredit im gesamten
,^ chte der wenigen Wochen über -
Löer der Ä 16®" 8' der im Ausland gegen -m> der öcuKrhJ» o -i r tm Ausland gegen «
ftr - V ^ uhfe an

^Ä - ^ ^ iungSfähigkeit herrschte.
TiifiiigfeiJ

" sche Kraft , an die beut -
ten ^ ieg glaubte fest an den Wie -

Leute u^ n Volkes . Wohl warn -
Pf,i !r i nicht r - is weinten : daS deutsche
Z, . ^ ' " kllllung Demokratie ! Vollste
rrn ? <

" de der ^ ausgeschlossen !
te . a

fS? » ett . © olfi ' n vi r
e H° rte öaust entbeh -

Snnh Milien , wahren
' ^ roci ^ r sein, daß von

Sie w^ der noch f ê _ im deutschen
c>Ne ?/e , wenn ftc nS ö

rr 3u verspüren ist .
e i „ des Volkes mit «

Df ,cntfnltct hätte ,
UämiiA ? e müßte das w J ^ rtrelßen ! Nur
beiM in gemeinsamer m

^^ ie Volk erfüllen ,
« .SS

tt mutzte jeder für das

niedergebrochene Vaterland Opfer bringen .
Auf Trümmern lätzt es sich schlecht verhandeln
und noch weniger lassen sich Forderunge » er-
füllen .

Tag um Tag vergeht ohne nützliche Arbeit !
Taufende von Kindern sterben , weil die so not -
wendige Milch und der notwendige Klimawech -
fei fehlt . Wir konnten leicht Zehntausende von

vr. koch.
&>. Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ae»

drahtet :
Der neue Reichsminister deS Innern Dr .

Koch hielt gestern in der Nationalversammlung
feine Antritts - und Programmrede . Er ist
ein Mann , dessen anerkannte Tatkraft , dessen
politische Einsicht und dessen Organisations -
talent ihn in kurzer Zeit bis auf seinen jetzigen
verantwortungsvollen Platz geführt haben .
Auch gestern war der persönliche Eindruck sehr
günstig . Aber freilich , die politische Allgemein -
läge und besonders die durch die fortwährende
Streikgefahr stark belastete Berliner Stimmung
brachten einen ziemlichen Gegensatz zu dem an
und für sich gewiß sehr erfreulichen Optimis -
mus des neuen Ministers . Gewiß hat er recht
mit dem zum Trost gegebenen Hinweis darauf ,
daß eine solche gewaltige Erschütterung , wie
sie Deutschland durch den vierjährigen Krieg er-
litten hat , nicht in einem Jahre überwunden
sein kann,' in anderen Ländern seien die revolu -
tiouären Stockungen noch viel schlimmer und
andauernder gewesen . Nur mutz hierauf er¬
widert werden , daß heute deutsche Zeitspannen
doch ganz anders gewertet werden müssen als
in früheren Jahrhunderten , und daß wir auf
einen tröstlichen Vergleich mit russischen Zu -
ständen denn doch lieber verzichten wollen .

Positiv war die . Rede des Ministers , wie die
energische Betonung des Ordnungsprogramms
sehr wertvoll , vor allem deshalb , weil man eben
zu feiner Persönlichkeit auch das Zutrauen hat ,
daß er Taten hinter seine Worte setzen wird .
Diese Wirksamkeit wird , wie mau wenigstens
meinen soll, zunächst dadurch erleichtert werden ,
daß er rückhaltlos aus dem Boden der Wei -
marer Verfassung steht. Es wird sich nun aber
zu zeigen haben , ob der Machtwille der Sozial -
demokratie ein praktisches Zusammenarbeiten
aus dieser Grundlage zu dem Zwecke , Ordnung
und Wirtschaft wieder herzustellen , ermöglicht .
Schon die nächsten Wochen werden über diese
Grundfragen mehr Klarheit bringen . Die Tat -
fache, daß die Demokratische Partei sich gegen
die von allen sozialistischen Gruppen prokla -
mierte Erhebung des 9. November zum Ratio -
ualseiertag ausgesprochen hat , zeigt , wo und wie
hart sich die Geister scheiden .

Eine staatliche Anstandspslicht und zugleich
auch Notwendigkeit für den Staat selbst ist das
Versprechen einer zeitgemäßen Bewertung be -
sonders des höheren Beamtentums . Daun
wird man diesem offiziellen Vertreter des neuen
Deutschlands doch auch besonders dafür dankbar
sein müssen , daß er die hohe Aufgabe einer deut -
schen Kulturpolitik auch jeuseits der Partei - und
Tagespolitik besonders für den Zusammenhalt
des Deutschtums drinnen und drautzen und für
eine deutsche Geltung hervorhob . Datz Herr
Dr . Koch Einheitsdeutscher ist , wußten wir . Er
will einen langsamen , gesunden Ausgleich zwi -
schen starrer Reichskompetenz und provinzialer
Selbstverwaltung , ausgedehnte Souveränität
des Reiches , aber keine starre Zentralisation .
Der Beifall , den der Minister immer wieder
und keineswegs nur von Parteifreunden er-
hielt , war bemerkenswert stark und herzlich .

Im einzelnen hat Herr Koch dann noch für
das nächste Frühjahr eine große Schulkonferenz
angekündigt , für die schon in nächster Zeit Vor -
desprechungen stattfinden sollen . Alle pädago -
gischen Richtungen sollen dabei zur Geltung
kommen , nnd die gesamte deutsche Erziehung
soll auf eine neue Grundlage gestellt werden .
An unserem Schulwesen ist in der Tat sehr viel
zu reformieren . Die Losung , die der Minister
gestern ausgab : Erziehung zum nationalen
Selbstbewußtsein , nicht zum Chauvinismus , ver -
dient z . B . als neue Wegweisuug zur deutschen
Kulturpolitik vollständige Zustimmung , aber
gegen ein Massenaufgebot von Pädagogen , um
das kranke Deutfchland zu heilen , erheben sich
von verschiedenen Seiten Bedenken , da starke
Neigungen zu radikalen Experimenten befürch-
tet werden .

*

Zur Verschiebung der Pause m der Jtafional-
versanimlung .

sEigener Drabtberickt.'i
b . Berlin . 16. Okt . Der Besckluk dcs Aeltestenans'

scbusfcs der Nationaliierfaminluna . eine Vertaauna
der Vollsibunacn nickt t'or dem 30 . Okt . eintreten
au lassen und den Etat sowie die ReicliSal'aabenord-
nnna bis diesem Termin , u erlediaen. dürfte we-
sentlick mit auf die E ' wäauna inirücküufübren sein ,
daß für die nächsten Wockcn infolae der radikalen
Streikaaitation eine Versckärsuna der inneren Laae
au befürckten ist . die auch aus die Arbeit der Ratio -
nalversammluna Zurückwirken würde . Durch die
Erlediauna des Etats und der L>auntsteueraeset«e soll
die Reaicruna selbst für den Svall eines vorüber-
aebenden Bewaerunas -mstandes ifire Arbeit der re -
aelinäkiaen Verwaltung und des Aufbaues fortsetzen
können .

Der berliner Streik.
Der Ausstand der Berliner Ralhausbeamten.

iEmener Drabtberickt . l
Berlin , 16 . Okt . (Wolff.1 Wie der Berliner Maai -

strat berichtet , ist die 3aH der arbeitswilliaen
Bureau Hilfskräfte beute erheblich aestieaen.
Vor den städtischen Gebäuden sind seit dem früben
Moraen militärische Wachen aukaestellt . da es
aestern Zwischen Streikenden und Privatleuten au
ernsten Differenzen gekommen ist.

Sin Aufruf der Gewerkschafien.
iEtgener Drabtbericht )

Berlin . 16 . Ott . Die „ ?? reibeit" veröffentlicht einen
Aufruf der Gewerkschaften und der IS e r
Kommission an die Seiner und Maschinisten,
der auch an sämtliche Berliner Elektriüitätsarbeiter
erlassen wurde, unveraüalich die Arbeit
n i e d e r * h l e o e n . Nach der ..Freiheit " ist die
Ursache für diesen Beschlutz 1 . die Weiaeruna der
Unternehmer , aus Grund des letzten Einiaunasvor -
schlaaes des Reichsministers au verhandeln und 2.
der Einsatz der Technischen Notbilse in Charlotten -
bura .

Bedrohliche Wendung im ZNetallarbeiterstreik.
^Eigener Drahtbericht.)

Berlin , IS . Okt . Infolge des gestrigen
Streikbeschlusses der Maschinisten und Heizer scheint
der Metallarbeiter st reik eine bedrohliche
EntWickelung zu nehmen. Ein großer Teil der Elek-
trizitätsarbeiter erklärte, sie würden heute nachmit -
tag die Stromlieserung für die Straßenbahnen und
die Beleuchtung einstellen. Die Sitzung der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer findet beute n« hmittag statt.
ES ist möglich, ixitz es auf Grund der Vorschläge
des Reichsärbeitsministers zu einer Einigung oder
zu einer Vertagung der Entscheidung kommt . Die
Regierung ist entschlossen, mit allen ihr zur Ver -
sügung. stehenden Mitteln vorzugeben , um 1 . Sabo-
tagewkte zu verhindern und 2 , dem für die Allgemein-
Heit eine Lebensnotwendigkeit darstellenden Strom
durch Einsetzen der Technischen Nothilfe zu erhalten.Etwa einsetzender Widerstand würde gebro -
ch e n werden.

b. Berlin , 1(3. Okt . (<£ig. Drahtber . l Aus den
.Kreisen der Metallindustriellen wird mitgeteilt , daß
der Streik im ganzen bisher 100 0 0 0 Metall¬
arbeiter umfaßt .

Terror in ZNoabit.
iEigener Drabtberickt.1

Berlin , 16 . Okt . ( Wolff.) Das Oberkommando in
den Marken teilt mit : Eine kleine Minderhnt von
radikalen Elementen im Moabiter st ä d t l schen
Elektrizitätswerk hat dem Berliner Maai -
strat die Forderung gestellt , daß entweder die
Stroinlieferuna für die Straßenbahnen eingestellt
wird, oder sie legen die Arbeit nieder. Der Berliner
Magistrat hat sich diesem Terror gefügt . Der Ober-
befehlShaber in den Marken . N o S k e . der davon
Kenntnis erhielt , hat daraufhin verfügt, daß der
Betrieb der Straßenbahnen und des elektrischen
Kraftwerkes sür alle lebenswichtigen Betriebe und
die Verkehrsmittel aufrechterhalten wird.

Neukölln ohne Gas.
lEigener Drabtbericht.1

Berlin , 16 . Okt . Der „B . 8 am Mittag " zufolge
haben die Gasarbeiter Neuköllns zur Un-
terstützunz der Forderungen der Bürohilfsar -
b ei t e r und der Metallarbeiter die Arbeit
eingestellt , so daß Neukölln seit heute früh
ohne Gas ist. Der Notruf deS Vorstandes der
Krankenkassen , diesen Betrieb als lebenswichtig an-
zuerkennen, ist von der Streikleitung rund abge-
wiesen worden. Aus den Büro ^äunien 'der Kriegs--
Hinterbliebenenfürsorge wurden gestern nachmittag
18 Beamtinnen von eindringenden Streikposten mit
Gewalt entfernt .

Das entscheidende politische Mittel.
«Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 16. Okt . Der „Vorwärts " schreibt zu
der aeaenwärtiaen Streikbeweauna . es gebe ietzt
nickt mebr um die Forderuna der Bureauhilfskräfte
und Metallarbeiter , iondern um die Erhob u na
der Läbne sämtlicher Arbeiter in
Grok - Berlin einer Verfammluna der Un -
abbänaiaen bat Adolf .Ho f f m a n n die Streikwaffe
als das entscheidende politische Mittel bezeichnet ,
trotzdem die Rubrer des Streiks erklärten iede Ver¬
antwortung für dessen ??olaen ab-mlebnen.

Wirkung des ?nglisch -p?rsischen Abkommens.
(Eigener Drahtbericht, '!

Bern . 16 . Okt . iWolff.^ Wie die ..Tribüne de GS -
nSve " au? zuverläMaer amtlicher Quelle erfährt , ist
die Provinz A s e r b e i d s ch a n im A u f st a n d ae-
aen die Regierung von T e b e r a n begriffen. Die
Unruben babcn ibre Ursache in dem v e r s i s ch -
englischen Abkommen . Der Generalaouverneur
von Täbris ist von den Insurgenten abgesetzt
worden.

Turkestan .
(Eigener Drahtbericht.^

London , 16. Okt . (Wolff. ) Die. ..Times " melden
von der Ostfront vom 12. Oktober: Die Rote
Armee in Ositurkestan wurde umzingelt und ge -
zwungen, sich bedingungslos zu ergeben . Es
wurden 0V0 Gefangene gemacht .

Die henlige Nummer unseres Llakkes umlegt 6 Seilen.

Kindern ins neutrale Ausland bringen und
manches Leben retten , allein der Sturz der Va -
luta verhindert das . Es fehlen die Mittel . Mit
banger Sorge sehen wir dem Winter entgegen .Die Nahrungszufuhr stockt. Niemand weiß ,womit er feine Stube wärmen soll. Die Wissen-
fchaft steht allmählich still . Die Laboratorien
müssen feiern , weil das Gas fehlt . Ueberall
droht das Gespenst des völligen Zusammen -
bruchs .

Diese ganze Lage hat mit Demokratie nichts
zu tun . Sie würde uns bei ihrer Durchführung
sofort Besserung bringen . Sie müßte eine Ein -
stellnng des Klassenkampfes bringen . Demokra -
tie ohne gegenseitige Achtung und Liebe ist un -
denkbar .

Die wahren Demokraten müfseu sich klar be-
wüßt bleiben , daß die Annahme der demokrati -
schen Verfassung nicht gleichwertig mit der
wirklichen Durchführung der Demokratie ist !
Unablässig mutz am Volk gearbeitet werden .
Nicht Jnteresseupolitik gilt es zu verfolgen !
Höchste soziale Leistungen im Interesse des Ge-
famtwohles des Volkes heitzt es zu vollbrin¬
gen . Pflicht und wieder Pflicht heißt eS for -
dern . Fort mit Lauheit und der Feigheit ! Blik -
ken wir ohne jede Illusion den Tatsachen uner -
schrocken in die Augen ! Wir rasen dem Ab-
grnnd zu . Fordern wir restlose Wahrheit aufder ganzen Linie . Das Volk hat ein Recht da-
rauf zu missen, wie es um es und seine Zntnuft
steht !

Eine deutsche Hok wegen der Räumung
des ZMtums.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , lv . Okt . (Wolßf.) Dem Vertreter de ?Marschalls tftrcf) tit heute folgende Note überlebenworden :

. Die o . und a . Regierungen haben die deutsche. Re-
gierung zum ersten Male in ihrer Mitteilung vom
18 . Juni zur Räumung des Baltikums undLitauens Auffordern lassen , nachdem sie noch im
-Wci ausdrücklich verlangten und ui^geachtet der Pro .
teste der deutschen Regierung darauf bestanden hatten ,
daß die deutschen Truppen von dort nicht zurück -
gezogen werden sollten . Seitdem ist die deutsche
Regierung unablässig und ernsthaft bemüht gewesen ,die Zurückziehung der Truppen durchzuführen . Sie
hat alle ihr zu Gebote stehenden Mittel angewandt,
um den Widerstand der Truppenteile zu brechen , die
sich um das ihnen von der lettischen Regierung ver -
sprochene Einbürgerungsrecht und die erhoffte An -
nedesungÄuög 'lichkeit gebracht sehen . Sie hat schließ-
lich den widersetzlichen Truppen den Sold, den Pw -

■viant und die sonstigen Zufuhren gesperrt und ihnen
sogar die bereits erworbenen Ansprüche auf spätere
Versorgung entzogen. Sie hat Maßregeln getroffen,
jedweden Versuch von Munition ? - und Mannschafts-
Nachschüben unterbunden und hat zu diesem Zwecke,
den gesamten Personenverkehr nach dem Baltikum
gesPerrt und die Ueberwachung aller Grenzstationen
durch besonders Beauftragte angeordnet.

Dies alles zeigt, daß die deutsche Regierung keine
Veranlassung gegeben hat . so einschneidende Maß -
nabmen zu ergreifen , wie sie in den Noten der a .
und a . Regierungen vorgesehen find . Die deutsche
Regierung bat auch nickt abaelehnt . den General
von der Goltz aus dein Baltikum abzuberu -
fen . Sie bat vielmehr lediglich darauf hinaewie-
sen . daß es sich um eine innerdeutsche Angelegenheit
handelt. Tatsächlich ist Graf von der Goltz damals
abberufen worden. Erst die bald nack feiner Ab-
reise erfolgte Meuterei der Eisernen Division ver-
anlaßten ihn. aus eiaenem Entschlüsse nach
Miiau zurückzukehren . Diese vorüberaebende
Rückkehr wurde auck nur desbalb geduldet, weil
Graf von der Goltz noch am ehesten den unzufriede -
nen Trnvven aeaenüber genügend Autorität zu ha-
ben schien, um si« zur Befolgung des Abmarschbe -
fehles zu bestimmen. Ein Teil der Trnvven ist
denn auch damals seinen Anordnungen gefolgt . Als
aber auch sein Einflutz zu versagen begann, ist Graf
von der Goltz endgültig abberufen und noch
Berlin befohlen worden, inzwischen bat General
von Eberhard als sein Rachsolaer den Befehl
übernommen . Die deutscke Regierung bat keine
neue Regierung in ianen Gebieten anerkannt , noch
mit einer folchoi irgendwelche Verbindungen . Sie
hat den deutschen Soldaten strengstens verboten, in
russische Formationen einzutreten , und mit denen,
die dies trotzdem getan baben. iede Verbindirna ab-
aebrocken . Es befindet sick bei ben russischen Kampf¬
truppen im Baltikum kein einziger deut -
scker Süldar über den die deutsche Regierung
noch ein « Befehls » ewalt a >rsvben
könnte . An der Oiiensive des GenerilZ Awalofk -
Bermondt find keine deutschem Kommando nn' cr -
stellre *i Truppen biteiliat . Die vol '

.tischen Pläne
Awaloff-Bermondts werden in keiner Weife aebil-
liat . Deutschland beat weder aeaen das lettländikche .
noch gegen das russische Volk iraendwelcke krieaeri-
scken Absichten . Die deutsche Regierung nimmt
gerne davon Kenntnis , datz die a . und a . Reaierun -
gen eine interalliierte Kommission nach
den baltischen Provinzen entsenden wollen . Sie
bittet , diese Kommission sobald wie niöalich abreisen
und zur Besvrechuna mit den biestaen Stellen
einen kurzen Aufenthalt in Berlin nehmen zu las -
sen . Die Kommission wird sich durch ihr eigenes Ur-
teil überzeugen, daß die gegen die deutsche Regie¬
rung erhobenen Vorwürfe nicht ausrechterbalten
werden können

Die Blockierung Sowjet-Rußland.
Bern . IS Okt . (Wolff.) Nach Mitteilung der in«

teralliierten Marinekommission erstreckt sich die
Sperre für deutsche Schiffe in der Ost -
f e e auch aus die deutsche Territorial »
Wirtschaft . Derartige sckroffe Repressalien, man
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denke nur an die zahlreicken Fisckerboote . sind nur
geeignet , im aamen deutscken Volke, vor allem aber
bei der betroffenen , an den Verbältnissen im Balti¬
kum völlig unbeteiligten . Küstenbevölkeruna tiefste
Erbitterung hervorzurufen ..Brand >n RiM .

b . Berlin . 16 . Okt . Nack einer Melduna des ..Verl .
Lokalan :, .

" aus Selsingfors stellt ein jjrofwr Teil
Rigas in Klammen , lieber die Stadt wurde
die Blockade verbänat .

Leulsche Aattonalversammlvng.
( Eigener Drabtberuht .)

"W . Berlin , 16 . Okt.
Eröffnung der Sitzung um 1 .20 Uhr nachmittags .
Den mündlichen Bericht des

parlamentarischen Untersuchungsausschusses
über die Unterausschüsse , den Arb«iMl <rnusw . er -
stattet Abg . Dr . Petersen (Dm . ) . , Vom Unteraus¬
schuß wird u . a . beantragt , daß sämtlich« von dem
Unterausschuß ga vernehmenden Beamten von der
Pflicht zur Amtsverschwiegenheit entbunden werden .

Die Anträge des Ausschlusses werden angenommen .
Es folgt die

Interpellation Arnstadt ^
über gesetzliche Einführung der Zensur für
Lichtspiele , gesetzliche Maßnahmen zur Be -
kämpfung der Schmutz - u nd Sch uno l 111 e .
tatut sowie zum Schutze der Jugend bei osfent -
lichen Schaustellungen und Darbietungen .

Ab» Mumm (D . N .) : Die Gefahren für un,er
Volk, die aus der Schundliteratur und den unzen --
surierten Lichtspielen drohen , sind so g-rotz , daß unter
Hintansetzung aller Parteigegensätze stck eine Parte ,
der anständigen Leute bilden sollte , die dagegen vor -
geht , zumal von der Regierung nickts sejchießt . Der
durchgängliche Spielplan der Lichtspieltheater in
Berlin und in der Provinz ist Polksverwustung
'chlimmster Art . Das beste Mittel dagegen Ware
die Konzessionierung . Ich perionUch wurde
eine Sozialisierung für erwägenswert bal -
ten Wäre das Ki . .o ir .chl ein - Eimmfimtguelte tut
die Kommunalsteuern ? Sexuelle Witzblätter nehmen
die ittcvolntion zum Vorwande , um schamlos sich aus --
^

Minister Dr . Koch : Alle gesunden Kräfte unseres
Volkes müssen zusammenstehen , um gegen den
Schmutz vorzugehen . Ich baffe ein« Novelle ausor -
betten über die Zensur für Kinotheater ,
die Ihnen bald zugehen wird . Durch die Ge,etz-
aebung werden den Gemeinden Mittel an die .Hand
gegeben , das Kino in den Dienst der Volksbilding
zu stellen und seine Auswüchse zu unterdrucken .
Schwieriger ist die Frage der S ck u n d l l t e r a t u r.
Die Polizei hat schembar ihre Mittel nicht uberall
ausgenutzt . Bevor ich aber hier an ein Gesetz heran -
gehe , will ich umfangreiche Besprechungen mit « ach-
verständigen abhalten . Die Vollmacht zur Bekamp -
fung soll nicht nur auf dem Papier stehen

Die Besprechung der Interpellation wird verbun -
den mit der Beratung des Haushalts des Reichs -
Ministers deS Innern

Abg . Hoch ( Soz .) berichtet über die Ausschußver -
Handlungen . ^ ,

Minister Dr . Koch : Ich will mein Amt iacklich
und ohne Voreingenommenheit führen . Die öffent -
liche Ordnung im Reiche muß wieder berge,teilt
werden . Durch eine Reihe von Gesetzen müssen die
Zustände den jetzigen Anforderungen angepaßt wer -
den . Auf die Dauer -gehorcht das Volk nur d e m
Manne der ihm die Ordnung bringt . Wer ihm die
Freiheit bringen will , muß die Ordnung bringen .
Unser Volk ist seelisch noch nicht gesundet . Darum
soll man ihm noch nicht neue VerfassungIkampre
bringen Mit dem RdchsweVuwistei bin ich der
Ueberzeu -gunk . daß eS an de » Zeit ist . die Ueber -
wachuna der öffentlichen Ortung allmählich aus
den Hemden des Militärs in die der bürgerlichen
Polizei überzuführen . Zuerst soll eine Wasser -
Polizei geschaffen werden , sodann eme KriMi -
n a 1 p o 1 i z e i , die über die Grenzen der Frei,tan -
ten hinüberreicht . Die Aufgabe der Demokratie ist
es ferner , die Reichs ei nheit zu fordern . Der
Weg zum Einheitsstaat ist frei . Dies « Entwicklung
kann ruhig irnd ohn« Verletzung der Reckte der Lau -
der vor sick gehen . Aber das Reich muß verlangen ,
daß jede wichtige Frage als Frage des Reiches be¬
handelt wird . Die Ausführung muß immer bei
den Ländern urtd Kommunen liegen . Unter Berück-
iMtwuiufl der Rechte der Beamten und unter Ein -
führung ihrer Mitwirkung muß ein« Vereinhett -
lichung der Verhältnisse der Beamten angestrebt
werden . Alle Beamten , auch die höheren , müssen
auskömmliche Gehälter erhalten . Den
kulturellen Aufgaben werden wir unsere besondere
Aufmerksamkeit widmen müssen . Auch dem kul¬
turellen Zusammenhang mit den Auslands -
deutschen . Die Vorarbeiten zur Schulgesetz -
gebung sind im Gange ! für das Frühjahr ist eine
große Schulkonferenz in Aussicht genomy
men . Die Bestimmungen der Verfassung bezüglich
der Schuifrqxcn werden rücksichtslos durchgesetzt
werden . Ch- uvinismus soll aus den Schulen ver -
bannt sein , aber nicht nationalistisches Gefühl . Die
Jugendwohlfahrt soll gefördert werden , zu -
mal in den Großstädten , besonders durch die Fort -

bildungsschule . Das Kommunalisierungs .
gesetz ist in Arbeit . Fast ein Drittel der aus El -
sax - Lotbriiigen ausgewiesenen Beamten konnte
untergebracht werden . Dazu koinmt die Sorge für
die Landsleute in den besetzten Gebieten . Den be-
setzten Gebieten müssen Lebensmittel zugeführt wer -
den . Ein Gesetz gegen den Alkoholmißbrauch wird
vorbereitet . Ein A ii S w a n d e r u n g s g e s e tz soll
unsere Auswanderer draußen richtig leiten und vor
Ausbeutung schützen . Ich gehe an mein Amt ohne
übertriebenen Optimismus heran ? in diesem Win -
t e r ivird sich das Schicksal unseres Volkes
entscheiden . Auf Jahre hinaus ist hei uns keine Re -
gierung ohne Arbeiter möglich, aber auch keine Re -
gierung nur aus Arbeitern . Wir Demokraten wol-
len versuchen , dem deutschen Volke zu helfen , und
ich Bxtte dabei um die Unterstützung des Hauses .
(Beifall bei den Mehrheitsparteien .)

Abg . Dr . Braun - Franken (Soz . ) : Das Reichs-
Ministerium des Innern muß sich für die Wissen -
schaft einsetzen . Schulen und Universitäten müssen
auf das Reich übernommen werden . Man muß
endlich über die bloßen Konferenzen hinwegkommen .
Das Germanische Museum , die Deutsche Bücherei
in Leivzig und andere großartige Institute müssen
vom Reich gestützt werden . Das Koin inunali -
sie r u n g s g e s e tz tnuß schleunigst kommen . Wir
sind bereit , die neuen Männer im Ministerium in
ihrer Arbeitsfreudigkeit zu unterstützen .

Abg. Marie Zettler (Ztr . ) tritt für vermehrte
Tätigkeit auf dem Gebiete der Jugendpflege
ein .

Abg. Nuschke ( Dem .) : Bis die S t a a t s f i l m -
zensur kommt , muß die Filmindustrie selbst Zen -
sur üben . Da aber das Kino nun einmal vielen
Tausenden alles ist , so sollte es benutzt werde » , um
zu belehren , im besten Sinne aufzuk ' ären und zu
bessern . In der Jugend Wohlfahrtspflege
muß eine gewisse Einheitlichkeit im Reiche gewahrt
werden . Die Jugend mutz auch mit der Wirt -
schaftspolitik und der Autzenvolitik be -
kannt 'gemacht werden , besonders in Foribildungs -
schulen . Das wird die Jugend ablenken von den
faden und fchädlicken Vergnügungen .

Abg . Dr . Delbrück (D . N .) : Die Notwendigkeit der
Teilung des Neichsamts des Innern war längst da .
Aber jetzt ist die Teilung vielleicht etwas reichlich,
und es könnte kommen , daß verwandt « Materien
wieder zusammengelegt werden müssen . Der zweite
Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern ist
überflüssig . Die Frage der Kriegsentschädi¬
gungen und Liquidationsschäden muß
beschleunigt werden . In den Ausschüssen müssen
Fachleute gehört werden . Vorschüsse sind in aus -
re -mendem Muße zu gewähren .

Minister Dr . Koch : Ich gebe zu , daß die Ju 'geud -
pflege nickt 4U viel zentralisiert werden darf . In
den meisten Städten ist der Neubau von Kinos sckon
jetzt verbalen , und es ist verboten , zu solchen Zwecken
Baumaterial zu geben . Das Mögliche soll geschehe %
um die Verbote durchzusetzen

Abg . Vcuermnnn lD . V . ) : Die große Beamten -
r e f o r m für das ganz « Reick mutz unter Hinzu -
ziehen der Beamten durchgeführt werden . Die
Reickssckulreforin begrüße ich , dock ' olle man die
Hochschulen nicht in bürokratisch « Fesseln legen .
Hier darf das Reick mit mit Geld helfen .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr . Außerdem : Anfragen und Reichs-
arbeitSrninisterium .

Schluß 6 Uhr .

Letzte Nachrichten .
Die Beerdigung der Katharina Arnold.

iEigener Drahtbericht .)
rr . Ludwigshafen , IL. Okt . Aus Anlaß der Tötung

der 17jährigen Katharina Arnold aus Frankenthal
durch einen französischen Soldaten veröffentlicht der
Ludwigßhafener Kommandant der Marokkanischen
Division General Daugan eine Note , in der die
Tat tief bedauert wird . Der schuldige Soldat , ein
Lazarettkrankenipfleger , und vier weitere Kranken -
Pfleger , die ihn begleiteten , seien verhaftet worden ,
sie würden vor ein Kriegsgericht gestellt und streng
bestraft werden . Das Opfer selbst wurde gestern nach-
mittag unter großer Anteilnahm « der Frankenthaler
Bevölkerung zu Grabe getragen . Die staatlichen und
städtischen Behörden hatten Vertreter entsandt . Ein
Soldat der französischen Besatzung legte am Grabe
der Ermordeten einen Kranz nieder : weiter ließ die
Besatzungsbehörde Ludwigshafen dem Bezirksamt in
Frankenthal und der betroffenen Familie ihr Beileid
aussprechen . Die Frankenthaler Beamten - und Ar -
beiterschaft bekundete ihre Teilnahme dadurch, daß
am Mittwoch mittag alle Arbeit ruhte : auch die Lä -
den und Wirtschaften ivaren geschlossen. Heute wurde
die Arbeit wieder in vollem Umfange aufgenommen .

Veröffentlichung der Dokumente .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 16 . Okt . (Wolfs . ) Wie wir erfahren , steht
die Veröffentlickuna der deutscken amtlicken Doku -
inente zum Krieasausbruck unmittelbar bevor . Die
Druckleauna des ersten Teils des mehrbändigen
Werkes hat soeben begonnen . Die Sammlung er -

sckeint unter dem Titel ..Die deutscken amtlichen
Dokumente zum Kriegsausbruch " bei der Deutschen
Verlaasaesellsckaft für Politik und Gesckickte. Cbar -
lottenburg . und wird ungefähr 900 Aktenstücke ent¬
halten .

et). Paris . 16 . Oft . Am Mittwoch nackmittag fand
durck Franklin Bouillon und mehrere andere
Mitglieder der Kommission kür auswärtige Angele -
aenheiten die Eröffnung der berühmten eisernen
Kasse statt , welcke die stenoaravbiscken Protokolle der
aeheimen Kammersitzunaen während des Krieges
enthielt . Abgesehen von den divlomatiscken Doku -
menten . die nur mit Zustimmung der auswärtigen
Regierungen veröffentlickt werden dürfen , werden
alle anderen von Franklin Bouillon gesammelten
Dokumente im „ Journal Officielle " veröffentlickt .

Neue Ueberwachungsausfchüffe. — Die Kosten
der Befatzungsarmee.
(Eigener Drahtberickt .)

Berlin , 16 . Okt . ( Wolff .) Im HaushaltSaussckuß
der Nationalversammlung teilte ReichSschatzminister
Dr . Mayer mit , daß vorauSsichKich in der Mitte
der nächsten Woche neue Ueberwachungs -
ausschüsse in Berlin eintreffen würden , für
deren Unterbringung vier grotze Hotels und die Mili -
tärakademie in Aussicht genommen wurden . Jnsge -
samt würden schätzungsweise die Kosten der U n -
terhaltung der gesamten Besatzungsarmee der
Alliierten 2 'A—8 Milliarden Mark betragen . Diese
Mitteilung des Reicksschatzministers rief im Aus-
schuß allgemeine Entrüstung hervor . Der Minister
bemerkte , daß dieses Vorgehen eine bedauerliche Auf-
saugung deutscken Kapitals darstelle . Der Berieht -
erstatter Mg . S t ü ck l e n erklärte , die Ansprüche der
Entente gingen weit über das Maß der Billigkeit
hinaus . Solche Bedingungen mützten den Ruin
Deutschlands zur Folge haben . Im Anschlüsse
wies Abg. Falk (Dem . ) auf das anmaßende
Verhalten der Soldaten und Offiziere
der Alliierten im besetzte» Gebiete hin , die
für deutsche Rechnung eine ungeheure Verschwendung
trieben .

Die Liquidation des Krieges durch Frankreich .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 16 . Okt . ( Havas .) Der .. Matin " erklärt , daß
das Große Hauvtauartier endaültig am 26.
Oktober aufgelöst wird . Die Rheinarmee
wird durck das Krieasministerium verwaltet werden
und militäxisck unter Marsckall F o ch stehen . Die
Kriegszone wird nicht mehr besteben .

Annahme der Jnferatensteuer.
( Eigener Drahtbericht . )

Berlin . 16 . Okt . ( Wolfs .) Im Umsabsteuerausschuß
der Nationalversammlung wurde die Inseraten -
st e u e r mit allen gegen die Stimmen der Unabbän -
aigen angenommen .

Mischer Landtag.
Die Veschaffungszulage im Haushallausfchuß des

Landtags.
. In der gestrigen Sitzung des Haushaltaus -
schusses des Landtags wurde über die vom Badischen
Beamtenbund und den badischen Eisenbahnerorgani -
sationen geforderte BeschaffunzszulaDe verhandelt .
Ein Vertreter des Zentrums erklärte , der jetzige
Ausschutz sei zur Beschlußfassung n>!cht legitimiert :
die Sitzungsperiode des Landtags sei geschlossen und
es müsse ein neuer Haushaltausschuß gebildet wer --
den . Im übrigen könne er diese Revolverpolitik der
Beamten - und Arbeiterorganisationen nicht mehr
mitmachen , denn wir würden dadurch an den Ab-
zrund geführt .

Ein Vertreter der Sozialdemokratie glaubt ,
daß man sich über die Verfassunasbedenken hinweg -
setzen könne . Die Forderungen der Beamten seien
in einem interfraktionellen Ausschuß mit Vertretern
des Beamtenbundes und der Eisenbahner besprochen
worden , da die Kosten der Lebenshaltung sehr ge-
stiegen seien , sei die Stimmung in den Verbänden
erregt .

Finanzminister Dr . W i r t h erklärte , daß wir an
einem Wendepunkt unserer Finanzpolitik angekom -
men seien . Es handle sich nicht nur um die Be-
schaffungszulage für die Beamten und die Eisen -
bahner , die etwa 80 Mtll . Mk . erfordere , sondern
dahinter stünden neu« Forderungen des Beamten -
bundes , die zusammen mit der jetzt in Rede stehen-
den Beschaffungszulage einen Aufwand von rund
170 Mill . Mk. ausmache ii. Der Finanzminister
wandte sich dann gegen die Behauptung der „Bad .
Landeszeitung "

, daß er in dieser Frage umgefallen
sei. Er könne ein« Vorlage weder beim Haushalt -
ausfchuß , noch beim Landtag einbringen , bevor sich
nicht die einzelnen Fraktionen über ihre grundsatz -
liche Stellung zu den Forderungen geäußert hätten .
Bisher sei dies nur von der demokratischen Fraktion
geschehen, die unter dem 3. Oktober einen Brief fol-
genden Inhalts cm ihn gerichtet habe :

„Die wirtschaftlichen Verhältnisse des badilchen
Staates machen auch nach der vom Finanzrmrn -
sterium gegebenen Uebersicht die Gewährung weite»
rer TeuerungSbeilagen ( Beschaffungsbeihilfen ) un»
möglich. Wir sind deshalb nicht in der Lage , die
Staatsregierung um die Einbringung einer Vorlage
zu ersuchen . Die in der letzten Zeit eingetretene
Verschlechterung der Lebenshaltung der Beamten -
der Arbeiter und der meisten Staatsbürger ist zuS
Teil aus wirtschaftliche Maßnahmen des Reiches,
zuletzt aus die Freigabe des Leders , zurückzuführen -
Die vom Reich seinen Beamten gewährte einmalig
Beschaffungszulage gibt den Beamten und ^Arbei '
tern des Staates Anlaß , für sick das Gleiche
fordern . Da Baden autzer stände ist . die dazu np -1'
gen Geldmittel aufzubringen , wird das Staatsmiw '
sterium ersucht , mit der ReichSregierung in Verbirg
düng zu treten , um Maßnahmen zu treffen , diel«
Mißstände und Ungleichheiten zu beseitigen .

"
Der Finanzminister besprach dann die Finavä '

läge des Landes . Durch den letztbewilligten
großen Steuernachtray sei sie zurzeit in Ordnung
Die budgetmäßigen Einnahmen und Ausgaben hiel'
ten sich mit M ) Mill . Mk . die Wage . Ueber da^
tatsächliche Recknungkergebnis könne noch nichts be-
stimmtes gesagt werden . Vielleicht sei ein kleiner
Uebersclmß zu erwarten . Dagegen verschlechtere ft«
der Stand der Eisenbahnfinanzen von Tag zu Taß-
Es sei im Finanzministerium berechnet worden , dan
der Eisenbahnbetrieb vom 1 . Oktober ab ein tägliche^
Defizit von 1 Mill . Mk. ergebe . Für die jetzigen
großen Forderungen des Beamtenbundes und der
Eisenbahner sei keine Deckung vorhanden , und es jj -'
auch unmöglich , durch neue Steuerzuschläge im n 'ä&
sten Jahr einen Ausgleich zu schaffen , zumal zu be-
rückfälligen sei , daß die Einkommenbesteuerung vom
1 . April 1920 ab auf das Reich übergehe .

In der Besprechung der deutschen einzelstaatlichen
Finanzminister in Bamberg sei die Frage ausgzwor'
fen worden , ob nicht dos Reich auch für die einzeln
staatlichen Beamten und Arbeiter die Leistung der
Beschasnmgszulage übernehmen müsse, nachdem es >5
dieser Frage vorangegangzn sei : aber bei der derzei'
iigen Finanzlage des Reiches sei darauf wohl ni « >
zu rechnen . Es sei zuzugeben , daß die LebensM
tung sich bedeutend verschlechtert hat . aber es muw
auch gesagt werden , daß die Vertreter der Beamten
und Arbeiter wenig Verständnis für die schlechte Lage
des Landes zeigen .

Ein Vertreter der demokratischen Frak >
t i o n äußerte sich zu dem bekannt gegebenen Bri ^der Fraktion und erklärte , daß die Beratung des
interfraktionellen Ausschusses mit den Vertretern
des Beamtenbundes und der Eisenbahner am 7 . Oj'tober eine neue Sachlage geschaffen habe . Die Fveck '
tion habe darüber beraten , aber noch keine end -
gültige Stellung genommen . Im HinbfijS
auf die schlechte allgemeine Finanzlage dürfe niap
auf wenige Wochen hinaus Finanzpolitik getrieben
werden . Eine neue Erhöhung der Eisenbahntariie
könne nicht vorgenommen werden , weil dadurck dos
Geschäftsleben zu stark belastet und eine weiter «
Verteuerung der Lebenshaltung herbeigeführt würde-
Durch die Teuerung seien übrigens nicht nur die Be'
amten und Arbeiter des Staates betroffen , sondert
weiteste Vokkskreise, die nicht in der Lage seien , die
Teuerung abzuwälzen . Bezüglich des Artikels der
„Bod . Landeszeitung " erklärte der Redner , daß
Fraktion ihm fern stehe und ihn mitzbil "
lige .

Nachdem noch ein sozialdemokratischer Abgeordnet
ter gesprochen hatte , beantragte ein ZentrumsabZ «"
ordnete ? Abstimmung darüber , ob in eine materiell ^
Behandlung der Frage eingetreten werden soll.10 gegen 6 Stimmen wurde dies verneint .

Finanzminisier und Landesfinanzamt.
(Von unserem varlamentariscken Mitarbeiter .)
Baden bildet bekanntlich den Bezirk eines der dur^das neue Reichsgesetz über die Reicksfinanzverwa ^

tung eingeführten Landesfinanzämter , und vow
Reich ist der badische Finanzmini st er ®
Wirtb mit der Wahrnehmung der Geschäfte de^
Präsidenten dieses Landesfinanzamt -
betraut ^ worden . Gegen die Verbindung der 2Iemi£l
eines Finanzminiiters und eines Präsidenten dc>'
Landesfinanzamts sind nun in Baden rechtliche
denken um dessentwillen aufgetreten , weil 8 64 i>el.
badiscken Verfassung bestimmt , daß das Amt ein^Ministers mit einer andern festbeioldeten Stellt
unvereinbar ist. Der Verfassunasausschuß des La»^
tags bat sich in seiner Sitzung vom Donners ^
vormittag aus Wunsch des Finanzministers mit de»
ganzen Angelegenheit beschäftigt . Nack eingebend ^
Ausspracke wurde eine völlige Uebereinstimmun ^
nach folgender Ricktung erzielt : Die Verbin '
düng der Aemter eines Finanzministers unf¬
eines Präsidenten des Landesfinanzamts 'eifch^für die Dauer einer gewissen Ueberaanaszeit a"

tgeboten . Die Bedenken , die im Hinblick aU '
§ 54 der Verfassung bestehen , werden beseitia ^wenn der Minister eine Besoldung aus t>c \
Reickskasse nicht erhält . Dadurch , daß etw^
die Reichskasse an die Landeskasse für die
Frage stehende Inanspruchnahme eines Landesb «
amten eine Vergütung bezahlte , würde die <3t ^als Präsident des Landesfinanzamts nicht zu ein^

besoldeten werden .

Glossen vom Tag.
Von Karl Aolio.

„Vieder !"

In dem Ausruf der vier politischen Parteien Ba -
dens zur endlichen Gesundung des Volkes findet sick
auch ein ernstes Mahnwort an die Beamten -
schaft . Es wird bei ihr in selbstverständlicher
Treue und in der traditionsaestäblien Auffassung
der Pflichten öffentlicher Diener nicht ungehört ver -
ballen .

Immerhin schmerzhaft auffallend darin aber ist
die Betonung „ wieder zum alten Pflichtbewußt -
sein und zur unbedingten Zuverlässigkeit zurück -
zukehren .

" Manche meinen , eine Rückkehr sei
gar nicht erforderlich . E? ist bis beute weniastens
nicht bekannt geworden , daß in iraend einem ausae -
svrocken und rein amilicken Zweia der eigentlicken
Staatsverwaltung etwa vassive oder aktive Streiks
oder sonstige ähnlicke Zwangsmittel die Arbeit der
Regierung gehemmt hätten .

Im Gegenteil . Die Beamten dürfen wobl in sick
die Genugtuung füblen . daß sie in allem Chaos den
Pslicktgana ^ bedingungslos gegangen sind , selbst wenn
sie allzu üherrasckende Maßnahmen , die über sie
binweabrausten , vielleicht da und dort als läbmende
oder zuweilen tötlicke Sckläae empfinden mußten .

* /
Raubrecht .

Ein Motiv zu dem genannten Aufruf , das obige
Glosse nach einer Seite bin Lügen straft , springt
allerdings auf . wenn man -<wei Taae nack ibm lesen
konnte , daß Eifenbabner sick — das Obst selber
nehmen , wenn man es ihnen nickt liefert ! !

Man erschrickt vor einer solch unfaßlichen Verwir -
rilna rechtlicher Begriffe , ' die beim Beamten als
Verwalter unpersönlichen Gutes dovvelt geschärft
»ein müssen Jeder Beamte von sittlicher Erziehung ,

versönlicker und öffentlicher Moral wird eher weiter
hungern , als ein selbst in diesen Zeiten Verhängnis -
schwer verwandelter Anschauungen sang phre »ss
ein glattes Raubreckt zu postulieren .

Die soziale Frage wäre solckeraestalt allerdings
in origineller , ja genialer Weise gelöst . Wenn
der Kassier kein Geld bat . nimmt er es sick aus der
Kasse usw . usw . durck alle Berufe hindurch .

Beschaffungszulage.
Gewiß , die Holz - und die Kartosfelrecknuna droht ,

die des Schneiders und Schumachers ist vollkomme -
ner Wahnwitz und so fort , aber die Beamtenschaft
sollte trotzalledem die Besckaffunaszulage . über die
demnächst im Landtaa beraten werden soll, nicht
wünschen .

Aus inneren und äußeren Gründen nicht .
Aus Scham und zur vorbeugenden Begegnung

der Vorwürfe , denen die ..unersättlichen " Beamten
— je nach Bedarf auck Hungerleider genannt —
niemals entgehen werden . Dann aber als tavfere ,
nttlicke und beifvielaebende Demonstration .
Zu zeigen nämlick . daß die Beamten , die aus den
Zeiten des Ueberflusses in den Staatskassen , ack .
so gut träniert sind , aerne weiter entbehren , wenn
sick endlick nur eine U m k e b r in der gesamten Geld -
gebarung , diesem bankrottsicheren eiroulus vitiosns
des Geldentwertunastaumels zeigen wollte . Die
etwaigen 500 Märkte zerstöben dock wie Svreu im
Winde , nm nicht zu sagen in die Taschen der Lebens -
mittelwuckerer . Der toll gewordene Steigerung ? -
kreis lauf des im Betraa immer böber . in der
Kraft immer aerinaer werdenden Gehalts , der
automatisck von unbekümmerter Preisneubildung
versckluckt wird , muß aber einmal gehemmt werden .

Beißen wir Beamte die Zähne zusammen und
fangen w i r den Abbau an . Ideologen werden ge-
wiß immer verlockt und als Narren verfvottet .
Aber ohne solcke . Narren " und Opfer aab es nie
eine sittliche Abwärtsbewegung in der Menschheit .

Zwe ! Sensaliovspremieren in Wien.
Wien , das arme , obnmäcktige . gedemütigte und

politisch wie wirtschaktlick geknebelte Wien hatte trotz
alledem wieder einmal zwei große Taae . Und beide
verdankte es der Kunst . Die Uraufführungen von
Strauß - Hofmannstals „ Frau obne Schat¬
ten " und Stefan Z w e i a s „ Jeremias " im Overn -
tbeater und Deutschen Voltstheater lockten eine große
Anzahl distinguierter Fremder , vor allem natürlich
führende Männer der Tbeater - und Musikwelt , in
die von allen sonst ängstlich gemiedene Stadt . Auch
die Teilnahme der Wiener Gesellschaft war trotz
oder vielleickt : tveaen bedeutend erhöhter Preise
außerordentlich Lange vorher war zur Strauß -
Premiöre in der Oper selbst im Schleichhandel keine
Karte zu haben . Der Abend selbst — svrechen wir
zunächst von ibm — fand ein dichtgedrängtes — so¬
weit es die Umstände gestatten . festlich gekleidetes
und von vornherein zum Enthusiasmus gestimmtes
und entschlossenes Publikum vor . Leicht wurde es
diesem Publikum nickt gerade aemackt . Denn das
Hosmannstalsche Buch bietet in seiner Dunkelheit
und Vieldeutigkeit trotz großer dickteriicker Reize
für den Durckfcknittstbeaterbesucker beinahe un¬
überwindliche Schwierigkeiten . Und die Klanavracht
und iechniscke Vollkommenheit der Rickard Strauß -
schen Musik kann wobl auck in ihrer aanzen über -
wältiaenden Bedeutung nur dem artistisck aeschul -
ten Zubörer klar geworden sein .

Die Vorgänge der „ Frau obne Sckatten " svielen
nack Art der Handlung der „ Zauberflöte " in einer
aus Sinnlickem und Uebersinnlickem sonderbar ge-
inisckien Svbäre . Das Uebersinnlicke berrsckt vor .
Motive aus „Tausend und eine Nackt "

, aus „Un -
dine " und anderen Volkssagen und Märchen der
verschiedensten Zeiten und Zonen klingen an . Die
Personen sind svmbolisch gemeint und tragen — mit
einer einzigen Ausnahme — keinen individuellen
Namen . Geister und Dämonen greisen ieden
Augenblick in die Handlung ein . was sie um so
schwerer entwirrbar macht . Aber ein schöner und

tief -etbischer Grundgedanke liegt ibr trotz aller
nis zugrunde . Der Erlösunasaedanke Wagners !
moderner Umgestaltung . Nur Mütterlichkeit '
weitestem Sinne adelt die Frau , und damit die
Und Güte nur — sowohl zwischen Ehegatten als .
ins Sozial « gewendet — zwiscken Fernerstehend ^bebt die Menschen , u böberem Sein empor 11
vernicktet alle feindlichen Mäckte .

Um zu diesem — vermutlicken Grundsinn ""
jzubringen , muß man sreilick viel Seltsames u flhalb oder ganz Rätselhaftes mit in Kauf r\e*wc

Im Mittelvunkt der Handlung stehen zwei
sehr verschiedener Öerhmft . Kaiser und Kaisk^auf der einen , der Färber und seine Frau .manderen Seite . Zwischen ihnen eine dämonn ^
Amme als Mittlerin . Die Kaiserin . Tockter e -n .
Geisterfürsten , wirft nock keinen Sckatten .
heißt : ist durck ihre Vermählung mit dem
nock nickt völlin dem Menscken zugesellt . Gew'^ ß
sie aber den fehlenden Sckatten nickt bald , so ^
der Kaiser versteinern . Die Amme vermittelt n\
höllischen Künsten und trautet die leichtfertige
genußsüchtige Färbersfrau mit Liebes - und c" 1?
Verführung um ihren Sckatten zu vrellen . Be >n^
erliegt iene dem Aufgebot aller übersinnlicken
und Lüste . Allein im entsckndenden Auaenv
wird sie dock wankend , weckt ihren aralos i™' ' . )!
mernden Gatten , damit er über sie wacke und e ^zieht sick der drobenden Verfübruna . Die Kaise
aber , von des Färbers adelia - sckliebter Güte £

](jjrührt , beginnt menschliche Emvsindunaen in c,
zu fühlen und kommt damit auf den Weg zu
rer Läuterung . In einer Vision sieht sie das *.t
Kaiser erwartende surcktbare Schicksal (zu Ste >^ .jj
werden ) vor sick und beschließt , ibn um ieden
zu retten . Die Färbersfrau klagt sich selbst ; t
ihrem Mann der beinabe begangenen Untreue ^
nnd verrät den ganzen Handel mit dem Sch^ l«
Der drohenden Bestrafung durch den nun zuc ^len Gewalt feines Gattenrecktes emvorwackte ' A
Mannes entflieht sie . Im Scklußakt folgt JLj ,
neuerlichen , immer kunstvoller aesteiaerten
fungen die endliche Erlösung . Die Kaiserin Öt
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Verfassungsausschuh.
- lEigener Bericht .)

bA » »« * der Beratung der gestrigen Sitzung
Mkrtornf ? 't u«e « !ii^ )

'd)ufses. der ersten nach der Som °-
:anm4 . +

'£ • das mit so gooßer Spannung im Lande
Siedl -ungsycsctz sein . Nachdem iedoch dos

RxiSaifZ ; n5^ £ke tz verabschiedet worden ist. hat die
der̂ ^ Ä ^^ " ^ besondere Ansrage erklärt , daß

mit diesem in Widerspruch stehe,
Rei^ I ? ^ die EnteignungKmögliÄeit , die im
un 0UJ- ®" ter über 100 Hektar beschränkt ist
$ >er mll - n ^ ttmrrf schon bei 50 Hektar einsetzt .
Siefrnn«^ }e i u5ßät'crtreter kündigt deshalb die Zurück-
lefee i ? - Entwurfs c,n . Es sollen zwei neue Ge -

neu , e - Jf nun «en
5Bfp iÜ * • nPen vorsieht . Eine Zerlegung größerer
erriü ^ intensiver Wirtschaft , die für die Bolls -
3raoÜ «L unentbehrlich seien , komm:n nicht in
gen Rh , ? ®,a

'd gewünscht , daß eingehende Erhebun -
Nit d»? «, ^dlungsfähiges Land angestellt werden , da-
i>iei<. « ^.^?? dt»g besser als bisher über den Umfang
s s -— ? 'chtigen Werkek unterrichtet werde .

Sie Evangelische Geueralsynode.
l Eigener Bericht.)

bottmu HtD? te öffentliche Sitzung wurde gestern
l a „ >.

Qa 9
. Ubr durch den Präsidenten v . L>o l -

^ räla >
'S-1' Gebet eröffnet . Sodann berichtete
Schmittbenner über den Dresdener

dlatt" r^ ' den die Leser des „ Karlsr . Tag -
6eitfmlr n durch einen Aufsatz des Stadtvfarrers O.
rjch . . . in Nr . 264 vom 23 . Sevtember unter -
® tnlatpn \^.

en ^ nd . Aus den Ausführungen des
Bad-n . . ! - nur noch hervorzuheben , daß wir in
Versoff, ^ £, e vorbildliche Ordnung der Schul - und
»eii»>> ^ ^ traaen in Dresden bewundert und be-
idoro . "' ^rden . Werner wurde die Auslandsdia -
auzs^ ,,?.

' ^ bisher vom deutsch - evanaeliicken Kirchen -
des ew ; ^ orat wurde , einheitlich unter den Schutz
d-oi . « stellt . Nachdem der Präsident
sich p̂ . ?? en für seinen Bericht oedankt . entsvann
»Una

® lan Qete Aussprache über die Gesckäftsord -
, der nächsten beiden Punkte der Ta -

Pexnn ? .̂
der Berichte über die Bekämvfuna der

Uesens und über den Ausbau des Preß -
Otnftänh • Mehrheit wurde beschlossen, diese Ge -
btln.

m einer der nächsten Sitzungen m beban -

Aba . Gauß - Pforzheim Mb .)
Äaeordn ♦

06 toeaen Aufwandsentschädigung der
Nach XoU5 n - Die Vorlage wurde angenommen .
SIEjq « „ , rBotn Vorsitzenden der Kinanzkommisfion
ttiutf m»

1 ' Freibura ivos .) über den Gesetzent -
TeuerunaS ^ulaaen der Geistlichen er -

nichj. hi» %etlc£,t gestatten die vorhandenen Mittel
"det

'
dip t,

u£runö §£,ei,üae . wie dies beantragt sei .
fiö!ien n

®?p e ' c6raoenen Beträge hinaus noch au er -
W » o , m diese den dovvelten Betrag der bis -
1919 »1, ?ac erreichen . Die Lobe der im Jahr
»Uf i !," ^ ? k>lenden Teuerungszulagen beläuft sich
ertrgg Uionen Mark und übersteiat den Mehr -
der Bein n ' ^ rchensteuer soaar um 100 000 Jl . In
^ nogai . r 0Una oder aar der Erhöhung der Teue -
iur ^ sn „

e
,
n ist deshalb Vorsicht geboten . Nach

^ ^ onku 'na wurde die Vorlage aur nochmaligen
. 5i Q4 m

11* an den Finanzausschuß aurückgeaeben .
des Präsidenten soll dem Berfas -

lassen „ „ !®7 Keit , ur Körderuna seiner Arbeit ge-
kvach iQ^ - da der L-uidtaa am Dienstag und Mitt -
»>a . den 5° ^ d . die nächste Sitzung am Donners -
°e» -. die yftober , vorm . 9 llfir anberaumt w« r -
Zu. . ^ enammluna stimmte diesem Vorschlage
®erfQrrdes Aba . Wurth lvos .) wurde der
]̂ Qc!t . " asausschuß um 2 Mitglieder auf 23 ver -
Dr . Dör.. . ^ .. w«rden die Abg. Landgerichtsvräfident
? 0Ge8orhJ ' und Dr . Menton fvof . ) aewäblt . Die
ndenj der nächsten Sitzuna wird der Prä -

Aus vadea.
AmMche Nachrichten .

® t^ en,tun0tn ' Versetzungen usw .
I»?^ ii!ial?ot Anifterium den SBesirtSaffiftcnAorflt
ul?ci« ait ?,,*? 1- Julius Blume in Pbilivvsbura

iHaien entfutetoeni in den Rubeftand »er»

Ladens Obstversorgung .
5cfiof^ ^ tetle der Ladischeu ObitverwertunaS -

. «Zir hak>-> uns mit :
x ^en di ? Diahren , daß Gerüchte kursieren , nach

n*af>I M^ l ^wcrtunas -Gesellschaft eine größere
geführt f>n ?^ ^ ^ ostobst nach Norddeutschland aus -
5®«rtff en Die Angaben sind völlig aus der Luft

ti,Zr h°n unserer Stelle nicht die geringste
jffft wird i

°? .?u ^ eE Landes gebracht wurde . Most -
i» ^ ise in ^ " ' lllicb infolae der bedeutend höheren« essen . Württemberg . Sobenaollern und

«x
. Die

^7-U)ern in ^ " »-ucuu »ciu , ajuaen ^uuetn uno"
etordnunn Grenzgebieten ohne Rücksicht auf die

über die Grenze gebracht .

Hierfür kann die Badische Obstverwertunas - Ge - f
sellsckaft natürlich nicht verantwortlich gemacht wer -
den . Auch die Abgabe von Tafelobst nach Nord -
deutfchland ist seit Ende vorigen Monats eingestellt
und awar in dem Augenblick, in dem sich feststellen
ließ , daß die Ernte im Lande untergebracht werden
konnte . Kur Ausfuhr aelangte lediglich das Obst ,
dessen Annahme die badischen Verbrauchsstellen ver -
weigerten , weil es sich um Sommer - und Herbstobst
handelte , das sich nickt als Laaerobst eignete .

Schneefall im Schwarzwald.
w . Freiburg i. Br ., 16 , Oft . Nachdem bereits vor

einigen Tagen starke Schneefälle auf den
Höhen des Schwarzwaldes eingesetzt hatten ,
wodurch die Obsternte empfindlichen Schaden erlitten
hatte , ist im Laufe der heutigen Morgenstunden auch
in niedrigen Lage » des Schlwarzwaides Schne :
gefallen . Bis zu 100 Meter herab tragen die
Höhen eine Schneedecke.

ll. Pforzheim . 16. Okt . Hier wurde ein etwa 28
bis SO Jahre alter Mann erschossen aufgesun -
dn . Der Tote ist etwa 1,68 Meter groß , von schlan--
ker Statur , hat blondes , links gescheiteltes Haar und
blonden gestutzten Schnurrbarts blasses , etwas gelb -
liches längliches Gesicht und trug Miten braunen ,
kleinkarierten JoppenaMU « . Der helle haarige
Filzhut trägt die Firma I . Pfänder , Stuttgart . Das
weiße Trikothemd mit eingesetzter blauzestreifter
Brust trägt das Monogramm H . B . Bei dem Toten
fand man einen Geldbeutel mit 19.82 Mark , eine
Neusilberuhr ohne Rückdeckel , eine Daubleekette und
ein lilafarbenes seidenes Taschentuch mit dem einge -
stickten Namen Elisabeth .

ll . Pforzheim . 16. Okt . Die Volkszählung
ergab eine Einwohnerzahl von 72341 . davon
waren 33 665 männliche und 38 686 weibliche Per -
fönen . Bei den drei letzten Zählungen wurden fol-
gende Einwohnerzahlen festgestellt : 1910 : 73 788,
1916 : 62 826. 1917 : 62 358 . — Bei dem gemeldeten
Leickenfund handelt es sich, wie die Polizei fest-
stellte , um einen Selbstmord . Eine noch mit drei
Schüssen geladene Pistole und eine abgeschossene
Hülse wurden bei dem Toten aefunden . Die Per -
fönlickkeit des Selbstmörders konnte noch nicht fest-
gestellt werden .

— Adelheim . 16 . Okt . Die jetzt an allen größeren
Eisenbahnstationen einaerickteten Abfanakom -
m a n d o s befcklagnahmen täglich viel frisches
Fleisch . Mehl usw . . In Rosenbera wurden über 700
Liter Sveifeöl beschlagnahmt , das nach Mannheim
verschoben werden sollte .

Buggingen . 16 Okt . Beim Holen von Wein
aus dem Keller blieben nacheinander vier iunae
Leute bewußtlos liegen , so daß st.e durch Nach-
barsleute ans Tageslicht befördert werden mußten .
Alle vier liegen , teils leichter , teils fchwerer erkrankt
danieder .

= Sandern . 16 . Okt . Die Schleifung der Feste
Aste in ist fetzt nabezu durchgeführt .

— Radolfzell . 16. Okt . Bor einigen Tagen de -
m o n st r i e r t e die biesiae Arbeiterschaft ae-
gen das Wucher - und Schiebertum . für eine
bessere Verforauna der Industrie und der
Arbeiter mit Kohlen und für Bezahlung
des Lo b n a u s f a l l e s bei Stillea -' na der Be -
triebe nach dem Grundsatz der Erwerbslofensürforge .
Während eine Devutation bei dem Bürgermeister
vorstellia wurde , forderte ein Führer der U.S .P . zu
einem Maffensvazieraana aufs Land auf .
um den Landwirten den Ernst der Lage klar zu ma -
chen . Bürgermeister B l e s ck erschien selbst , um den
Arbeitern mitzuteilen , daß ihm diese Demonstration
sehr gelegen käme , um seinen Vorstellungen mehr
Nachdruck zu verleihen . In der Kartoffel - und Obst -
frage seien die nötigen Schritte schon unternommen ,
und weaen der Kohlen wolle er alle ihm m Gebote
stehenden Mittel anwenden .

Aus dem Stadttreise.
Tarifbewegung der Anwaltsangestellten . Die An-

waltSangestellten nahmen in einer gut besuchten öf-
fentlichen Versammlung zu ihren GehaltSiätzen Stet »
kung. Den Vortrag hatte Herr Schenkl : r aus
Leipzig vom Hawptvor .swnde , der die wirtschaftliche
Notlage eingehend schilderte . Er er,stattete eingehen -
den Bericht über die bisher abgeschlossenen örtlichen
Tarifverträge und über die Bestrebungen auf Schaf -
fung des Reichstarifes . Er erklärte , daß die Ovga -
nisiation an der Forderung nach Schaffung des Reichs -
tarifes festhält und daß inzwischen örtliche Tarife
abgeschlossen werden müssen . Der Redner behan -
delte auch die Verhältnisse in Karlsruhe und die vmi
den An wällt: n im Juli 1919 herausgegebenen Leit -
sätze . Die Versammelten stimmten dem Redner xu..
daß sie sich mit solchen einseitigen Leitsätzen nicht
zufrieden geben rönnen , daß vielmehr der formell :
Abschluß eines Tarifvertrages von den Rechtsanwäl -
ten gefordert wird . Folgend « Entschließung kam ein -
stimmig zur Annahme : „ Der Ortsverein K-rrksruhe
verlangt von dsm Karlsruher Anwaltsverein eine
Besserstellung der Gehaltsverhältnisse und betont aus -

drücklich » daß die in den Leitsätzen vom S1 . Mai 1919
lbezw . 10 . Juli 1019 bewilligten Gehaltssätze in keiner
Weise mehr ausreichend sind. Es werden deshalb die
neu aufgestellten Forderungen mit allem Nachdruckver -
langt . Des weiteren verlangen die Angestellten von
den Arbeitgebern die strikte Durchführung der gefor -
derten Gehaltssätze u . fordern ferner , daß in Zukunft
jedes Verbot den Angestellten gegenüber , unserer Or -
ganisation beizutreten , unterbleibt .

"

Angezeigt wurde ein hiesiger Bäckermeister , weil
er in letzter Zeit unzulässiaerweise täalick 15 bis 20
Obstkuchen aus Gerstenmehl berstellte . das ibm vom
Kommunalverband zur Brotbereijuna zugewiesen
worden war .

Veranstaltungen.
Lieder - und Valloden -Abeud von Sckwiud . Der fick

arokcr Beliebtheit erfreuende friibere Äaslift unserer
Over , Äammersänacr Wolfaana von Sckwino . aibt nach
5jäbriaer Verbannung in Svanien am 11 . November
b . Is . im Eintrachtiaale einen Lieder - und Balladen -
Abend . Wolfaana von Sckivind wurde nach seinen
Triumvben , die er i » München feierte , für eine Reibe
von Gastsvielen an die Staatöover in Berlin berufen .
Es aelanacn Lieder von Loewe. Schubert ufw . »nm
Bortra « . Die Geschäftliche Leitung liegt in den Hän-
den der Mufikalienbandluna ftritz Müller . Kailer -
strake . Ecke Waldstrafie .

Sonderkonzert . Aus das beute abend 8 Ubr im Kaffee-
Restaurant Hildenbrand stattfindende Sonderkonzert
sei auch an dieser Stelle aufmerksam gemacht. IS . die
Anzeige.) .Karlsruher Schachleben. Der Karlsruber Schachklub
veranstaltet am Sonntag den lg . Okt . , nachmittags 2
Ubr . im Saal der „ Bier !>abres ?eiten " eine Simultan -
Vorstellung, in welcher der Weltschachmeister Dr . Ema -
nuel L a S k e r svielen wird . _Italienische Schönheiten werden setzt im Welt »
vanorama gezeigt. Wir seben klafsiicke Stätten der
Baukunst wie Mailand , Padua u . a ., die in natnr -
getreuer Wiedergabe das Entzücken des Beschauers
bilden . Der bimmelanstrebende köstliche Dom »u Mai -
land darr bier ebenso genannt werden , wie der Camvo
Santo , der mit feinen bochkünstlerischen Denkmälern
tiefen Eindruck macht . Die steierlickleit und Erbaben -
beit dieser ernsten Bauwerke kontrastiert mit den beite»
ren Landschaften, die ebenfalls in der Serie zu finden
sind . Wir baben in den Bildern ein erstes Rildunas -
und Erziebunasmittel vor uns . das wegen seiner An-
schaulichkeit besonders der Jugend dient .

Schaufrisieren . Man schreibt uns : Die mit Erfolg in
fall allen Städten Deutschlands bereits ausgetretene
,> risierkünftlerin u . Redueriu ^ rau Elle Forstmann
wird im Saale der „ Wer IabreSzeiien " am Dienstag .
31 . Okt . , abends 7M llbr . und am Mittwoch , W . Okt . ,
nachmittags 4 und abends 7^- Ubr drei für Damen
höchst interessante und lebrreiche Vorstellungen geben.
Durch ein groftes Schaufrisieren am eigenen Saar
wird den Damen zunächst die Kunst d« S Selbstkrisie-
rens gezeigt. Frisuren aller Art der neuesten Mode
werden vorgesübrt . ?! ach dem Schaufrisieren findet
eine arofie Modenschau statt und in jeder der drei Ver -
anstaltunaen ein äußerst lehrreicher Licktbilder-Vortrag
über Pflege und Erkaltung des Haares , des Körvers
und der Schöndelt der Krauen durch bvaienifche Be-
bandlurig .

s tandesbnch 'Auszüge.
Ebeschlicbiulgeir. 16 . O5tbr . : Franz Eisuer von

Grünsfeld . Polizeiwachtmetster bier , mit Softe Ben -
zinger von Steiklinaen : Karl Schaufelberger
von bier . Gärtner bier , mit Maria Weber von Ober -
Ramstadt : Siegfried L ö b e r von Vacha. Dr . med. vrakt .
Arzt in Vacha, mit Iuljana R o t b von bier : Friedrich
Beisel von Siegelsbach , Metzger bier . mit Katbarina
Schmitt von Bietigheim : Johann Pieritzki von
Oberbausen . Zimmermann hier , mit Paulina F u u d a
von Schwarzwald : Wilhelm Becker von Strabbura
i . Ell . . Kaufm . hier , mit Erna H e n t g e n von Stratz -
bura .

Geburten . 6 . Okt . : Erna Klara , Bater Alfons Do »
rer , Blechner . — 8 . Okt . : Helmut . Bater Wilhelm
Protz . Pflasterer . — 9 . Okt . : Gottfried Ludwig . Va -
ter Gottfried Wetterich . Kaufm . : Gertrud Aosefine.
Vater Heinrich Rutsch , Schlosser: Gerbard Alfred .
Vater Eugen Dabm . Biirovorstcheii,- Wilhelm . Ba -
rer Wilhelm Bacher t . Rangiere : . — 10. Okt . : Cbar -
lotte . Bater Martin S t o b e r . iv ! asck .- Arb . — 11 . Okt . :
Anna Maria . Vater Karl Bach . Tagl . — 12. Okt . :
Herta Anni . Vater Karl Meldt . Werkmeister : Fritz
Helmut . Vater Ferd . Blum . Kauim : Kurt Werner .
Later Karl R o r d w i a , Wächter.

Todesfälle . 14 . Okt . : Marie Bracht , alt 64 Kabre .
Witwe des Bahnarb . Johannes Bracht . — 15. Okt . :
Sofie Hövfner . ledig , Privat , alt 7V Jahre : Alfred ,
alt 9 Monate , Vater Karl Wer » ct . Kaufm . : Elisa -
betb. alt 12 Iabre 5 Monate . Vater Heinrich K o v v e n-
b e r g . Zimmermann : Rudolf Ben » , ledig . Hoch-
bauwerkmeitter . alt 40 Iabre . — 16. Okt. : Emilie
Wagner , ledig , ohne Beruf , alt 71 Aabre .

GeMtssaal .
e . Karlsruhe . 16. Okt . In der heutigen Sitzuna der

Strafkammer IV wurde eine größere Tabakdieb -
stabls - und Tabakfchiebunasanklaae verhandelt .

Bäcker Ernst Albert H o f h e i n z aus Svöck batte
durch Einbruch in Friedrichstal und Spöck etwa lü
Zentner Tabak gestohlen , den er mit Hilfe des Tag -
löbners Friedrich Wilhelm Wollensack aus Svöck
veräußerte . Er erhält wegen schweren Diebstahls
6 Monate . Wollonsack wegen Hehlerei 4 Monate Ge -
fängnis . Den Erwerbern kann nicht nachgewiesen
werden , daß sie Kenntnis von der Herkunft des Ta -
baks hatten . Sie baben ihn . zusammen mit ihnen
eigentümlich gehörigen Tabakmenaen weiter ver ban¬
delt ohne Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen
und werden daher wegen Tabaksckiebuna verurteilt

und zwar Emil Qeovold « ebnet . Hilfsarbeiter , zu
1 Monat Gefängnis und 1200 Jl Geldstrafe . Ernst
Hecht . Schlosser , zu 1 Monat Gefänanis und 1800
JC Geldstrafe Hebamme Lina M a v e r . Witwe , zu
500 <M, Geldstrafe . Schreiner Bertold M a v e r ,
Hilfsarbeiter Ferdinand Paulus . Schreiner . Otto
Gretschmann zu ie 200 <M, und Landwirt Mar
Hokbeinz zu 100 M Geldstrafe .

Ferner wurden verurteilt : Antonie K u a l t r .
Dienstmaad aus Karlsruhe , wegen Diebstahl im
Rückfall zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis unter
Einrechnuna einer früheren Strafe von 1 Jahr .

In der »eitrigen Sitzuna der Strafkammer
III wurden verurteilt : Bäcker Alfred Kralavv
aus Dresden weaen mehrfachen Betruas im Rück-
fall und unbefugten Tragens von Orden zu 3 Iah -
ren Gefängnis und 6 Wochen Haft . Kralavv ist viel -
fach bestraft . Er hat fich mit dem E .-K . 1 . und 2.
Kl . geschmückt: trotzdem er ein aana gerades Rückgrat
hat geht er gebeugt an Stöcken , um den Eindruck
eines Kriegsinvaliden zu erwecken. An verschiedenen
Orten bat er den Leuten voraefchwindelt , er könne
Lebensmittel verschaffen und sich darauf Vorschüsse
bezahlen lassen .

Herm . II fing er , Landwirt aus Oberenz wegen
mehrfachen , teilweife schweren Diebstahls au 1 Jahr
Gefänanis . Ebenfalls weaen schwerer Diebstähle
Schlosser Adolf Soll aus Gaaaenau zu 5 Monaten .
Givserlebrling Auaust G r e f f e l aus Durmers¬
heim zu 2 Monaten und Sattlerlebrlina Rudolf
Franz Joses Artmann aus Karlsruhe zu 4 Mo -
naten Gefänanis .

In welch frecher Weife beute gewildert wird zeigt
eine Berusunasverbandlung . Jyi Monat Mai ds .
Is . hatten auf dem Felde bei Haueneberstein am
hellen Tage mehrfach Leute ein mit 3 Personen be-
setztes und mit einem Ponv besvanntes Break be¬
merkt . das aus Kuvvenbeim kam . Die Insassen
ließen ibven Hund nebenher laufen und Hasen aus -
svüren . die sie schössen und die der Hund dann av -
vortierte . Einer der Wilderer habe eine grüne Sol -
daten -Iägeruniform getragen . Als dieser wurde der
Taglöhner Karl Albert Sehr aus Kuvvenbeim er -
mittelt und vom Schöffengericht Baden mit 4 Wo -
chen Gefängnis bestraft . Seine Berufung bleibt
erfolglos .

vom Weiler.
Wetternachrichtendienit der

badischen Landeswetterwart « in Karlsruhe .
Auf Grund land - und funkentelegravbischer Meldungen .
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Allgemeine Witterungsübersicht .
Bei hohem Druck im Westen , tiefem im Nord -

osten ., wird Europa abermals von kalten Nordwinden
Überflossen . Von Nordwesten nach Südosten man -
derrvde kleine Luftwirbel bringen dabei seit gestern
in ganz Deutschland häufige Regenfälle . Im
Schwarzwald fällt bis tief herab andauernd Schnee
( Feldberg 85 Zentimeter ). Die Morgentempevatu -
ren liegen im Rheintal bei etwa 3 Grad ; mit der
Höhe des Landes sinkt die Temperatur rasch bis aui
5 Grad Kälte in 1500 Meter .

Wetteraussichten in Baden bis Freitag , den 17. Ok-
tober , nachts : Noch keine nennenswerte Besserunz ,
kalt , meist bedeckt , zeitweise schwächere Regen , im
Schwarzwald Schnee , nördliche Luftströmung .

Rbein » .iiaiietitanoc . morgens j U >r
16. Oktober

SAttitccittfcl . . . . 0,92 m
1,86 m
8,89 ra

Mannheim
— m

2,21 m
mittags 12 Ubr
abends i Uhr

15 Oktober
0,86 m
1,85 m
8.37 ra
8. 89 m
3,87 m
2 .19 m

.̂ ast vor ,^ ,1 na<? dem Gemahl bis zum Geister -
Schuld . durch ein offenes Bekenntnis

L^pleich . . u p.i> Reue den schon Versteinerten ,
sattes, . J . uun selbst den schwer vermißten
,^ ° r°us ersi^ ts ^ V^? ^' Cböre der Ungeborenen
? ?ü<bleit daß das Schattenmotiv die Müt -
^ auch d? e

"̂ Avotbeose ! Im letzten Bild
Müeßt / arbersfrau entfühnt und das Werk

^ ^ ong . Uaemeiner Versöhnung in zartestem

ihrer biof^
^ e ' i! er5 bier auf dem Höbe-

mi ^ ^ bewunderten Vollendung angelangt .
..Salmn ^ Alleren Wirkungen von .. Elektro '

. alter "
und \ a " die feineren von ..Rosen -
Richorh « + anknüpfend ist diese Parti -

toiiJl aeschlossenstL und eiaen -
»enl^ rnswert bil rc t f Motivenarbeit ist be-
Di! b-n vorherr ?̂ ^ mduna . in der Melodik an -
>bi (,r Überzahl Spr m r ° a b0n oueHenber Frische .
Q)erp

e bei offener (3;
®er >Dm?dIu nacn und Zwisiben -

^ ,fi-
®Crifieit, Heinp ftfne c D,^t dem Künstler reiche

fen ,n - Aber n«i ? 6! 0-1" ® c Meisterwerke ein -
tu &in borfftnnhm « f5f? ~ n '3e Einzelheiten wir -
etnijfn ^ ufi? , u b

«» He Details , wie die
^ Wndene Monoliv , ^ ? - rs Arbeit . Der tief -
?rti Qc Sechs,ene im I r8

t
b,e - S8eoIdi ä

' Nitrid ° umviston " arberhause . eine aroß -
Akt^ « " ticrten © « „ ! und die fabelhaft

nebst vieles »
' ? Geistervalast im letzten

Leists anzumerken Z . ol * Glanzstücke der
lebend " ? uf einer Strauß « eht nach dieser

Di , äffender to,e kaum noch ein
h ^ n« ta

"
ber " » klommen hat .

kich ritt? nen . welch?
ohne Schatten " feitens

denn airrfi x Unberufenen bald mitt . lentao auch bcmncmSfe a ;: — : : j .

>" >rzer kann ^ Der VauvtrollenIe 1tiiQ § " lch mich über ~ i. ■ oWien , obwohl 2 « teron Zweigs001 auch dieser Abend nickt

alltägliche Eindrücke vermittelt « . Allein das Werk
ist bereits einmal (in Zürich ) über die Bretter ge-
ganzen , und liegt überdies schon seit längerer Zeit
als Buch vor . Stärkere Wirkungen dürfte wohl
die Lektüre auslösen , schon deshalb , weil — bei der
Wiener Aufführung wenigstens — das Vorspiel und
eine ganze Reihe von Bildern der freilich überlan -
gen Dichtung — angeblich im Einvernehmen mit
dem Verfasser — weggefallen sind . „Jeremias " ge¬
hört , wie Barbusses . .Feu "

, Hasenclevers
„ Antigene "

, Unruhs „Geschlecht"
, Göhrings

»Seeschlacht " zu jenen Werken , die der Krieg gezeugt
hat . Die Aktualität ist zwar bei der Z w e i g s ch e n
Dichtung nur sehr behutsam angedeutet und zeht
mehr aus der glücklichen und beziehungsreichen Stoff -
Wahl hervor , aber immerhin vorhanden , wenn auch
in zartester , echt künstlerischer Art verdeckt. Der
Prophet Jeremias warnt vergeblich Volk und König
von Jerusalem vor dem Krieg mit Nebukadnezar .
Das jammervolle Ende dieses Krieges gibt zu spät
dem erleuchteten Mahner - recht . Nach der Nieder -
läge aber kündet Jeremias dem gebeugten Volke
Trost und Erhebung und geleitet es unter Voran -
tritt des geblendeten Königs in die Verbanming .
Hier _— am Ende — werden zionistische Tendenzen
vielleicht etwas zu laut . ES fehlt dem Werke nicht
an dramatisch starken Einzelzügen . Im ganzen aber
überwiegt das rhetorische Pathos , und die Personen
werden nicht lebendig , sondern vertreten nur Ideen ,
bleiben blutlose Sbmbole . Immerhin ein edles ,
ehrliches Werk von bedeutendem Niveau und ein er -
staunlicher Fortschritt . Nicht umsonst hat Stefan
Zwei ? die Freundschaft eines Mannes wie !?to-
main Rolland genossen . Etwas von der Große
dieses Neberragenden fällt auch auf sein schmvch -
tigeres Werk .

. .Jeremias " wurde im „ Deutschen Volkstheater "
mit viel Hingebung und kluger Regiearbeit , allein
in den Hauptrollen nicht in der glücklichsten Ver -
körperung dargestellt . Die Aufnahme der Premiere
war außerordentlich warm . Zweig zeigte sich erst
ganz zum Schlüsse unter stürmischem Jubel .

O . B .

Textdichter , Berliner Pressever -
Intendanten und Direktoren

Theater und Musik.
Badisches Landescheater . Von der Leitung wird

uns mitgeteilt : Am Samstag . 18 . Oktober , und
Sonntag , lö . Oktober , sindet die Uraufführung der
, .M ondsch e i n da m e " von Pordes Milo und
Bernstein -Sawerskh .. Musik von Alfred Lorentz . statt .
Der Samstag - Aufführung der .Mondscheindame "
werden die beiden
treter , verschiedene
auswärtiger Bühnen beiwohnen .

Der Deutsche Bübnenverein hat den Intendanten
des Badifchen Landestbcaters , Stanislaus F u ck s .
UM stellvertretenden Richter für das Bühnen -
fckiedsaericht im gefammten Bezirk Stuttgart er -
nannt .

Karlsruher Künstler auswärts . Im Düffel -
d 0 r f e r Stadttheater trat der lyrische Tenor Dr .
Fritz Lang , der vor kurzem am Karlsruher Thea -
ter als Herzog im „Rigoletto " debütierte , als „Tur -
ridu " in „Cavalleria rusticana "

, an einem anderen
Abend als „Hans " in der „Verkauften Braut " und
noch einmal als „Alfred " in der „Fledermaus " aus .
Stimmlich und darstellerisch jedesmal mit sehr
gutem Erfolg .

Pallenberg -Gastfpiel in Baden - Baden . Der Name
des berühmten Berliner Schauspielers machte zwei -
mal ausverkaufte Häuser . Auf der neuen Bühne
des Kurhauses fanden beide Gastspiele statt und
Stürme von Heiterkeit durchbrausten das Haus , als
Pallenberg in „Familie S ch i m e k" einen Za -
wadil auf die Bühne stellte , der in seiner Komik von
zwerchfellerschütternder Wirkung war ; auch als
Argan in Moliöres „Der eingebildete
Kranke " bot er eine Leistung , die oen liebens --
würdigen Gast auf der Höhe seiner sonnigen Kunst
zeigte . H.

Kunst und Wissenschaft .
Karl Gjcllerup -f . Aus - Dresden wird uns ge -

drahtet , daß dort im nahen Vorort Klotzsche der
Dichter . Dramatiker und Romanschriftsteller Karl

Gjellerup im Alter von 63 Jahren gestorben
ist. Gjellerup ist einer der wenigen Ausländer vo©
Norden , die nicht nur auch während des Krieges ,
uns Deutschen dauernde Sympathie bewahrt Hab?»
— das machte den bedeutenden Menschen in letzisi
Zeit bekannter — , er ist so sehr mit deutschem Wesen
vollgesogen , vielleicht durch eine natürliche Vercin -
lagung . die jene Sympathie begretslich macht , und
ihre Ursachen sein dürste , so sehr im Deutschtum
heimisch, daß die deutsche Sprache die .seine wurde :
er in ihr schuf und dichtete . Nach dänisch verfaß .»- .»
Erzählungen in den achtziger Jahren schrieb er auch
deutsch vom Jahr 1894 an , nach der Jahrhundert -

M
' ~ ■ dieser »

oben-
wende im Wesentlichen nur deutsch. Aus
seiner bedeutendsten , Schanensperiode stehen oben
cm die Erzählung „Pastor Mors " und „Der Pilger
Kamanita ' , ein umfangreicher Roman , der sich der
buddhistischen Weltanschauung zuwendet . In die
sem religiösen Anschauungskreis bewegi sich dann dii
schriftstellerische Persönlichkeit Gjellernps mehr oder

>ewegl sich dann die
-risch. I

minder durchsichtig stets : er schlägt aus in die ethische
Grundforderung der verzeihenden Nächsten - und
?Nenschenliebe , er bringt ihn in Jdeen -Verwandtihn .
schast mit dem deutschen Philosophen Schopenhauer
und dem deutschen Dichter Richard Wagner lüber
dessen „Ring des Nibelungen " schrieb er 1894 eine
große Abhandlung ) . So erscheint seine politische
Haltung Deutschland gegenüber auch motiviert aus
seiner Weltanschauung , die er am Besten nähren
konnte wiederum an der deutschen Kultur , die er

Dennoch hat
uf Seeland

geboren ) seinen Sohn nicht
vergessen : er wurde 1907 Nobelpreisträger und
erhielt von dort 1888 eine lebenslängliche Dichter -
gage . Er absolvierte das theologische Studium ,
wandte sich aber schnell der Literatur zu und trat
Richtung weisend in den radikalen Kreis der Brandes .
Drachmann und Jens P . Jacobsen . In feiner noch
ganz dänischen Zeit , während der er an 10 Werfe
( Dramen . Romane und anderes ) veröisentlickte ,
lebte er noch im Banne der Spencerschen Philosophie ,
von der er sich erst nach seiner Reise durch Deutsch -
land , die Schweiz und den Balkan trennte . 1887
heiratete er eine Dresdnerin und wurde 1892 für
dauernd IN Dresden aniajsig .
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Sie Knebelung des reellen Handels .
Wir erhalten folgend « Zuschrift :
Der Reichsschutzverband der Nahrungsmittelfabri -

kanten urod - Grotzhänöler Sitz Leipzig e . 83., der »
öffentlicht eine Druckschrift , die einen Schriftwechsel
zwischen diesem Verband und der NeichSverteilungS -
stelle für Nährmittel und Tier , die dem NeichSwirt -
1
'chaftSministerium untersteht , wiedergibt . Dieser
Schriftwechsel »rigt deutlich , wie auch heute noch
Industrie und Handel , entgegen den Beschlüssen der
Nationalversammlunz , durch Reichsbehörden »erg«.
waltigt werden . In dem vorlieyenden Falle han -
delt es sich darum , daß vom NeichSwirtschaitsmini .
sterium im Berein mit einem verhältnismäßig kl^ i-
nen Verband eine Wirtschaftsstelle jut Verteilung
von Neichsrohswffen für die Puddingpulverindustrie
gegründet worden ist, ohne daß die gesamte betei¬
ligte Industrie oder die vielen anderen Verbände
gehört worden sind . Die gesamte Industrie ist nun
out Gnade und Ungnade diesem unbedingt bevor -
ziigten Verband « ausgeliefert , ob er die Gnade haben
will , auch Nichtmitglledern etwas zu liefern . Dabei
fragt man sich, aus welchem Grunde solch eine
WirtschastSstelle , G . m. b . £>„ mit großen Unkosten
lBureau . Direktor , Personal usw . ) gegründet wird ,wo nur ein verhältnismäßig kleines Quantum ver-
teilt werden kann und nach Mitteilung der Reichs-
behörden bis zum nächsten Jahre weitere Vertei¬
lungen nicht vorgenommen werden können .

Hier muß unbedii
sonen und grös
Monopol gesell ich . _ _ I _des Zugriffs und der Verteilung der von ihnen be -
wirtschafteten Rohstoffe hat , ohne daß der größte
Teil der Industrie ein Recht auf Zuteilung und Art
der Verteilung geltend machen kann . Außerdem ist
ein« solche mit großen Unkosten verbunden « Grün -
dung wieder eine Bureaukratisierunz der Orgcmi -
sation . die während des Krieges so versagt hat . Sie
verteuert nur die Rohstoffe und stört und verlange
samt die Verwertung . Ferner werden noch den Be -

ter entlassen und dies in einer Zeit , wo der Wie «

dcraufbau Deutschlands nur durch Arbeit der ge-
samten Industrie möglich ist.

Der ReichSschutzverbano der NahrungSmättelsabri -
kanten und -Großhändler e. V erhebt gegen der¬
artige Maßnahmen gonz energisch Einspruch und
will mit allen :hm zu Gebote stehenden Mitt « In da¬
gegen kämpfen . Zu diesem Zwecke ist ein Zusam -
möngehen aller am Nahri ' ngsmittelHewerbe inter -
essierten Verbände notwendig . Der Reichsschutzver-
band hat bereits dahingehende Schritte eingeleitet .

Wie unsinnig 'gewiss« Reichsb« Hörden arbeiten ,kann man z . B . schon daraus ersehen , daß die Reichs-
verteilungHstell « für Nährmittel und Eier dem
Reichsschutzverband empfiehlt , sich verkehrsfreie Roh -
Jtoffe im freien Handel zu beschaffen , während einige
Tage zuvor das ReichswirtschaftSministerium durch
einen auch der Verteilungsstelle bekannten Erlaßden Handel mit solchen Rohstoffen verbietet und die
Ablieferung solcher Rohstoffe an die Reichsgetreide -
stelle zwecks Zwcmgsbcwirtschaftuna fordert . Durch
solche Maßnahmen wird nur der Schleichhandel ge-
fördert und es wird höchste Zeit , daß endlich wie -
der einmal die reelle Industrie und der reelle Han °
del in ihre Rechte eingesetzt werden .

Der Aufsichlsrat der Deutschen KÄoniulgesellschafl
für Südwestafrika

bat beschlossen, den Abschluß für die Jahre 1914/15
bis einschließlich 1917/18 der auf den 3. November
einzuberufenden Hauvtversammluna vorzulegen und
dieser die Verteilung einer Dividende von 26
Prozent für das Geschäftsjahr 1914 und ein« solche
von je 15 Prozent für die Jahre 1915/16 . 1916/17
und 1917/18 vorzuschlagen .

Börsen - und Auanzmewimgeu .

Berliner Börse.
W . Berlin , 16 . Okt . Die Valutaverschlechterung

und der Geldüberfluß übten auch an der heutigen
Börse eine die Kauflust anregende Wirkung aus und
veranlaßten aus nahezu allen Gebieten ähnliche
stürmische Steigerungen wie in den letzten Tagen .Ein « Ausnahme machte nur der Kolonialmarkt , wo
Realisationsneigung überwog die aber Verhältnis »
mäßig wenig erhebliche Abschwächungen zur Folge
hatte . Salpeter behaupteten die Festigkeit . Eine
außerordentliche Steigerung erfuhren « teaua Ro -
inana auf Gerüchte von Transaktionen mit der
Standard Otl Company . Ändere Petroleumaktien
wunden mit aufwärts gezogen . Am Montanaktien -
markt interessierte sich die Spekulation hauptsächlich

schlesische Werte ., die meist 4 % gewannen ,"cht Sonstig «
für Oberschlesische
nur Oberschl . Kokswerke ai
Montanwerte 1—2 % besser. Phönix - Bergbau litten
unter Gewinnrealisterungen . Farbwerke gewannen

bis 20% unter Führung von Bad . Anilin . Aus b« m
Gebiete der Spezialwerte bildeten Steigerungen
kein« Seltenheit . Bevorzugt waren Hirsch Kupfer
und Rhein . Metall , Deutsch Uebersee und andere .
Schantungbahnen . anfangs durch große Kaufordres
gesteigert , verloren ein« n Teil ihres Gewinnes .
Türk . Tabak setzten ihre Steigerung um 30 % fort .
Am Schiffahrtsaktienmarkt hatten Hansa mit einer
Iv ^ igen Steigerung die Führung . Der Anlage -
markt war fest, besonders alte Reichsanleihe besser
Oesterreichische und ungarische Anleihen still .
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16 . Okt.
223.2-
1541—
15".al
194' /,
176.25
142.
34 j .—
368 -
202 25
192. -
259

*
-
"

249 26
128 -
218 -
229 60
1351-
173
199.75
200 -

224.60
161.—
169.
243. -
201 . -
224.75
215.-
177 25
166 .-
169.
270

" -
143 60
183.75
184.75
161.75
704 -

Sesterea Alk. 313 .
iellN » 1Ö&
; tatii :Vlinen . 48.jtoni (Öenu6

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen
. 5 Ctt . •81 ='. l U ett

<i>el i<rir Ii1
107150
u93
J7J2J
-31 .7J
»87 tu
24 .70
24 70
75:40

632 -
103

id-
' i #
io?j

*
ff.
%
'
A

»35.in1

Holland 1048 50 IC« 50
Dänemarf 694.^ , 69».?-
Schweden . . . . . . 87 ^2^ 676 .76
Norwegen 628 7j -'28 2o
Schweiz 494 .5C 493 1>0
Oesterreich - Ung . . . . 2395 ^40
Wien 23 .95 24 06
Budapest 23 95 16.30
trag 76 10 76 30

vanien . . . . . . . 624 50 625 .60
HelsiNgsorS 97 25 86 .75

Frankfurter Börje.
W . Frankfurt a . M .. 16 . Okt . Die Spekula ^

-
wandte sich heute mehr dem Montanaktienmarkie »(
der feste Haltung zeigt«. Bei steigenden
wurden Mannesmann , Oberbedarf um^ ei^
Deutsch -Luxemburger fanden Beachtung . (pK ,
stellten sich Kaliaktien in Bevorzugung von Wen ■
egeln höher . Schanwngbahnen zaben auf
sationen nach , dagegen Lombarden anziehend . H
chemischen Werten lagen Bad . Anilin wese» ^
höher . Auch Ber . Ultramarin gefragt .
Deutsch Uebersee zeigten feste Haltung . D -nw .^
behauptet . Benz 230 . Steaua Romano icflt

. 755 bis 790, streiften den Kurs 800 vorübergeH
Canada Pacific , Baltimore Ohio höher . WeieN>>
ruhizer zeigten sich Kolonialpapiere , die niedrid
gingen . Neu -Guinea 450 ( minus 13 % ) .
288 . später weiter schwach Heimische Anleihen '
hauptet . Kriegsanleihe 80 . Kafsiindustriewo '
fest . Höher gingen u . a . Masch . Fehr - Eßlin ^
Porzellan Wissel . Di « Börse schloß ruhig und "
Privatdiskont 3% % .

286 —
818 .78
270 -

Frankfurte » Kursnotierungen .
15. CK. I6'

»iedert Adler M& Ovvenb . . — *
üluldii Bad . .

lWeinhcimI 135. - 11
« ad Malchf.

«Durlachl

16 c» le . ctt .
ZadtfchcBank 1. 2.6O 132.50
)arms > Bank 118. 118.75
) ciuich. Bant 238.60 239 —
>isk EvMM 176.26 175 28
) resd . Bank 148 75 148 -
^ est . Länderb
Rhein Ere -
^. ditbank . . 119.75 119.25
Su ^d ^ k

"
-G 1N26 130 50

Wien Bankv . <9 50 ,0
Ottomanbank — -
Boch cyubjl. 212 50 218 -
Gelienkirchen 197.- >95. -
Harvener 206.60 205 50
Laurabütte
Mb Bersichg.
Bauael . Grün

& Biisinger 171.-
Eementwerk

Heidelberg .82 .60 13350
üb . iJabr .Ber .MaiiJh . l . . 270.80 278 -
Sunab . Äebr .

Srrrombera 260. - 260 .-

tltalchi <» riv -
ner iDurl .» —■—

Malchf.Haidji
Neu . Nälirn . —

Malchinenib .
Knrtsrube . —•-

Sthlind & ISo . —
Spinner Eli .

Baumwolli 182 -
Spin » Ettt . 184. —
Uhreni Bad .

Murtivang . I 236 . -
Waggoniabr .

>> uchs . 328 .—
îellitoffabrik
Waldbof . . 219.-

Zuckers Bad . - .' '
guckerkabrik jitranfentb 489 -

Suche mebrere

Häuser
mit Wohnungen od. Ge»
schälten, die bald be»
»oaeu werden können .

M . Bulam .
Lieaenschaftsbüro .

. Hcrrcnstrake 28.

piano
kreuilattiaeö . in der
Preislage bis »u 2500 Jl
»u kaufen aefucht. An»
ledotc unter Nr . 6157
nS ablattbliio erbet .&

Gui erhaltenesKlavier
zu kaufen aefucht. An»
geböte m . PreiSang . u.
91t , 5155 ins Taablattb .

. !u kaufe» «elurlit
Bett . Schrank . Sofa .
Kommode od . Bertiko ,
Kttchenfchrank, 4 bis g
Stühle . E . ffrSblich.
Nk ' ^ ndstrake 12 . vart .

GedmMle Röbel
aus auicm Saufe aef..
Büffet od . Bert . . Stüble ,
Tisch . Diwan . Soieael .
Ubr . Nühlifch. Paneel .
Etaacre . Schrank . An »
geböte unter Nr . 5140
in ? Taablatlbtiro erbet .

Waichlilch. gebraucht
aber aut erhalten , fowie
Nackttifch »u kaufen ge»
fuckt . Anaeb . unt . Nr .
5m in ? Tnnblfillb . erb.

MeN ' ElnrtWng
für Kolonialwaren und
Ziaarren »u kaufen ge»
fucht . Angebote unter
Nr . 515» in » Taablatt .
bliro erbeten .

TAcibiliMilic
sofort »u taufen gesucht.

faform -Vgrlaq, Karlsruhe.

CljrtiiiMilhlne ,
gebraucht , gut erhalten .
, u kauien gesucht. An »
geböte unter Nr . 510G
snS Tagblatlbiiro erbet .

Kopierpresse
gut erhalten , »n kaufen
aefuckii Anaebole unter
Nr . 513C. ins Taablatt -
biiro erbeten

Zu kaufen gesucht 2
weiftleln . Bettücher von
Privat . Angebote un -
ter Nr . 5102 ins Tag -
bfoitf" ' ro erbeten

. In foufcti (ieiurfit von
Privat : aut erb . lllfter .
Eakko - ?ln »ug . Diwan .
Nachttifch . 8—4 Stühle .
Bett . Angebote unter
Nr . 5148 ins Taablatt -
frfirn erbeten .
Gut erhallen

grauen Elnbeiismaiitel
und araue Militärliofe
aus weichem Stoff m
kaufen aelucht:

Mari e» lir . nn . V . r .
Peierine

(fflr fti « »r 1 .74 m) , u
kaufen aefuckt. Ana . u.9>r snn? in ? Taablattb.

'«M uWxtäfcv &faM y " i ■ : ■ K. . - Vr !Vf > .; .v-
-V ' -i - - v ./ -i -

. vv 1. ,,

Zähne
Gebisse

Alte und zer¬
brochene künstl .
sowie
ganze
Nur Freitag , d . 17 . Oktober und
Sonnabend , d. 18. Oktober bleibe

ich hier n. 1
zahle proZcShd bis 2 , 4 , 69 8y 10f 12 Mlla

Gebiss «. 250 Mark.
Oold , Platinabfälle u . Brennstifte kaufe zu den

höchsten preisen .
Einkauf flu- W n fp | flrncco von 8 in,r krüti bis 6 Uhr «bends .det statt im u .1 USJB Zimmer beim Portier zu erfragen .

Silber ,
altes Gold ,
Platin ,
Zähne

kauft , u höchsten Preisen
Wcber , Piorzheim

Stesanlenstratze 8 .

werden fortwährend an -
gekauft
vi . ■j.'lccü , gib . Stürmer ,

(rrburii ^ eiiftt . Ii.

GWseieöelil
werden fortwährend
angekauft
St . M öser , ffreitjfhr.20.

Kleider ,
Uniiocmen , Schuhe u.Wäsche jeder Art tauft
fortivahrend »u höchste »
Preisen S . Axelrao .

(difeniveiiiitrane H2.

hohe preise
Getr . Serren - u. Da -

menkleid. . Schübe. Uui -
formen . Diöbel aller
Art . Pfaudfchetne :c .
kauft
Arnold Schap

KailerftraKe K7.
C' ina . Waldbornftr .

Siijk Nile
flir aetraaene Herren - «.Damenkleider . Schnlie.Wä 'che. Uniformen , alt .
Gold « . Silber . Möbel -
ftiicke. Komme vllnktlich
ins HauS .
F . OkunIewSki .Nrunnenfirakie 4 .

' Lumpen , Tleufucfjab -
fälle , Altpapier . Alt -

eifen . Zliefatie
taun m .)ud) .. . Pre > cri
V. & u . 4> «war eu -
bcraer . Zflittbenlir . ? .'! .
? e '>57

Melucht
Herren -Tan »!ch' ibe

Nr . 48, out erb . Anaeb.
ik '" Preisana . unt . Nr .
515ft in -I ? aal ' lattbüro .

Möbel
oliei An . naiue '.' MIS »
baituunen , fn 'tfl das
An - u . BerknusÄgeschäst
Ne » kam , ^ ammirr . 6
im Hol . Televh . 324 <i .

Ausgekämmt «
Frauenhaare
kauft SeinrichWeiland
Damen - und Herren -
friseur , Zähriugerstr . SV.

Sonservatorifch gcbild.
tt-raul . würde Sängerin
unentgeltlich begleiten
a . Gesangsstunde . Kefl .
Angebote unt . Nr . 5071
ins Taablattbüro erbet .

Ei« chles Wttllin
aus Privatband »u kaufen gesucht. Angebote unterNr . 5102 ins Taablattbüro erbeten .

1 PS - loior
Drehstrom, 120 Volt, für Stern-
dreieck - Schaltung, einfchl. Zubehör
in Kupferausjührung, kaufen

Aimilv Mi & Mm.
Samiif -BrannrioeiaOcenneteL

Med .« Rat Dr. L . Müller

von der Reise zurück!
Sprechstunde von 8 bis 9 u. li2 3 bis x/e 4 Uhr .
Redtenbacherstiaße 8 Teleph . 1499.

Von der Reise zurück
Dr . Buchmüller
Kriegstraße 3 a. Telephon 1480 .

Nach Aufgabe meiner Tätigkeit am
» Lazaiett praktiziere ich ab heute täglich

von 8 — 4 Uhr (durchgehend ) .

Zahnarzt W. Allers
Kaiserstr . 155 Tel . 1533.

Bin unter

Nr . 3311
an das Fernsprechnetz angeschlossen .

Dentist Hepting
Karl - Friedriciistraße 19 II .

Sprechstr . 9—12 n . 2—4 Uhr , Samstag nachmittag
und Sonntag keine .

Hermann VoUvatf)
23 Sofien rniic 33 .

Beginn neuer Kurse : Sept . u . Okiober .
Einzelunterricht — Mittags - u . Abend -
kurie . — Gest . Anmeldungen erbeten . —

ftür lorgsältiaen . ae-
wisienhaftenAnlerricht
in Tteuogravbie u . mo -
dernem Malckinenlchrei -
be» euivlieblt sich

Emma Äüüblich .
Hirtel 5 . II .

Kleine Schülerwkl .
Sti : iiirihnelle r_lj nterricht

Had ) Si ! feft « nDen
erteilt Seuiinaristiii Oer
Ofaerfloffe . Anaeb . uut .•Jtr . 5103 Ins Ta 'ililattb .

T anz -
Lehr institut

J. Braunol!
Nowacksanlage 13 .

Zu den im Oktober u . |
N ovember begi nnend .

Kursen
erbitte baldige Anmel¬
dungen tagl . von 12—6,
Sonntags v. 11—2 Uhr .

Odeon -Platten .
Für 2 abgespielte oder zerbrochene Platten bekommen Sie
nach Ihrer Wahl ohne Znzahlung völlig kostenlos eine

gute Platte im

Odeon -Musikhaus
Karlsruhe , Kaiaep »tra Be 175. Telephon 33g .

Erfintlunttn
Patent - Bureau

Gabrauc'itmustii U Ktlllor
Wartneicliea II , UUIIC1

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am 14. Oktober verschied unsere geliebte

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Auguste Stern
geb . Curjel .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Max Stern .
Karlsruhe , 16. Oktober 1919.
Die Einäscherung hat in aller Stille am 16. Oktober statt¬

gefunden .

genen Leiden , wohl vorbereitet , unser lieber

Statt besonderer Anzeige .
Vergangene nacht entschlief unerwartet rasch , infolge der

im Felae zugezogenen Leidr
Sohn , Bruder und Schwager

Rudolf Benz ,
Hochbauwerkmeister ,

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. XI ., der Bad. Verdienstmedaille
und anderer Ehrenzeichen

im Alter von 40 lahren .
Karlsruhe , den 16. Okiober 1919.

In tiefer Trauer :
Familie Josef Benz , Wwe.
Familie Theodor Benz .
Familie Albort Rachel .

Die Beerdigung findet am Samsta ; , den 18. Oktober , nach¬
mittags ' /j4 Uhr, von der Friedhofkapeile aus , statt .

Seelenmesse in der Liebtrauenkirche am 20. Oktober ,
vormittags ' /4I0 Uhr .

Trauerbaus : WilhelmstraSe 50.

Damen und Herren ,
welche an Auobiiounas -
kurlnS im

rsi
teilnehmen wollen , wer¬
den um Anaabe tlirer

itiveffc unt . 9 ! r . 5131
i nß Taablattbiiro erbet .

gestäubt , eingetroffen
Drogerie

Mh . T cherniug ,
Anialienstrabe lg.

Leiter - uro magen
in allen
Gröben

und
Stärken ,sowie

Ersatz -
r ^ dee
e»iv-
steiilt

.. . . billigst
H-Ä. tta . er tr . läi .

Pforzheim
Echeiu taiitiüeiipMje ,
« rage » . tUinife . Stul -
vcu für Damen und
Ifindet . fdjiine iachgemäve
.'litäfUljruna , vorrätig j.
Preise von Mk. 12 .— an .
g . <?. ^aszmanu ,

ifaileritr >Hl .
tteiu Bettnässer

versäume ora »t.Är »i Dr.
Zottmanu » . oCiaioti" .
da^ üieiiesle . ios .wirtend
auzuiveudeu . Pal . geich .
Anviuntt kottenlos .
Auer u . Wefchlechi anaed .
Ver >and >>aus Äisvika

aXrittrtitn SW. 7.
Ve!eidigu»gs
Zurücknahme.

Unterzeichneter nimmt
kiiermit die aeaen Leo -
vold Selker v ansge -
lvrochene Beleidianna
mit dem Auödrnlt des
Bedauerns als unwahr
Äuriicf . »alilt als Busie
20 M in die lueslae Ar¬
menkasse und trägt die
Kosten des iversalirens .

^ orchlieim . d . 30. Sev -
teuiöcr 1910.laset Heil I.

Todes-Anzeige.
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

heute früh 5 Uhr meine liebe Frau , unsere
gute , treubesorgte Mutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Wilhalmine Pferrer
geb . Weick

nach la igem , sc .werein Leiden im Alter von
nahezu 42 Jahren zu sich <u rufen .

Die tnuernden Hinterbliebenen :
Andrens Pferrer .
Alina Pferret .
Erich Pierrer

nebst Verwandten
Karlsruhe -DaxlauJen , den 16. Oktober 1919.

Römers raße 17.
Die Uecrdi jung findet Samstag , 18. Oktober ,

nachmittags 2 Uhr , statt .

. . v?r'Wwtöm ?* '- 'S

Stait jeder Msrei üflzelge.
Heute morgen entschlief unerwari c '

schnell nach kurzem Kranksein unsef
liebe Schwägerin und Tante

Fräulein

Emilie Wagner
Die Einäscherung findet am Sa nr

tag nnctimittag 3 Uhr statt .
Karl - Friedr .ch- , Leopold u . Sof ' cr1

Stiftu ;g , Stefani nstiaße 98,
den 16 . Oktober 1919.

Die Hinterbliebenen .
Bitte au . Wunsch der Entsch afC1"1'

[ von Blumenspenden abzusehen .

Trauer - HIIW
j n jeder Preislag - stets vorrätig

? Geschw - Gutmann - w - iJ



^ L weltes B latt
8tc5crua9 001 : Schrsibmaterialie « be ^rs ^ e « » .
»on ScöreiSm ,

& ir .m,c ' ' - die sich an der Lieferung
te iltnen mnii » tetI0l J el1 >» r das Bezirksamt be -
' inaebot ? !« . » : werde » aufge,ordert . alsbald ein

tV' Ovmuf
«

"
« Vit «

911 nni > auf 3immer 33 des Be -

Karlsruhe , den lt . Oktober ISlg .
Bezirtsamt . V .-Z . 272.

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 17. Oktober ISIS Nr . 288 . Gelte S

Gaskoks
Stück - und Zlutzkoks

erechntn wir vom 15 . Oktober 1919 an bis
T weiteres den bei uns durch das Kohlen-m eingeschriebenen Kunden

^ Zentner zu Mk . « .— ab Werk
" •< » Mk . 8 SO frei Kellr .
Karlsruhe , den 14. Oktober 1919 .

WM -
. NM - « . AellrlzMM .

übernehmen das

Trocknen und Mahlen
Juikerartikeln,Welschkorn

t» grobe » und kleinen Mengen .

und
dergl .

toi *» 'iL 010, Zentner bis Mk . 1» - .
U - Anli »^ uach Beschaffenheit der Ware .
' bl ? la U () t

a £ann eriolgen : täglich von

Städt. Dörranlage Karlsruhe
StöfferstraKe Ig .

äs

Ant- Gesellschast » 5 :
Berichtigung .

Eintrittspreise zum Vortrag von Herrn
Professor Or . A . Liebert (Berlin) :

«Ansere Zeil
u. die Philosophie"

Samstag, den 18 . Ottober . abds . >/,L Ahr
» rotzen NathauSsaale betragen :

k -Mchlmikglleder . . . . . Mk. 1 .—,
Mitglieder der Orksgruppe Mk . 0 .50.

ÄJtiJf
®

» ®" ' auch für Personen , die stch an der
° Mitglieder eintragen .

^
-
^^

unde der Philosophie sind eingeladen .

für alle

WeWmber

g „ Spezialist für

6 . Bucf smdschrlslevvelbesselvvg
garantiere nur Erfolg , ober

Stttra . aanze Honorar zurück l
. Mk . 20 .— } Teilzahlung gestattet .

B

- An DsuMMs Meli . Mnlcä

sSw
"

Äfssasa S
'
IÄ ■

Ii « 9 Uhr persönlicher Unterricht
» >u geräumigen Lokalitäten . IW

«c a r I S ' " " « t « bis H Stunde «.
78 '

Jer WS

Belg . BiefenaUfflter
Karlsruhe -Beiertheim

hält Sonntag ,de « »».Oktober ISl » feine
Kaninchen
Ausstellung

g . jJ
® Gasthaus „Murgtäler Hos",

hierzu herzlichst ein
Die Allsstellungöleitung .

Äeamte ! Staatsarbeiter !
^ rcitast , den 17 . Oktober RSlS , « Uhr

abends , findet in oer jcst ->alle in Karlsruhe

Vrokest Versammlung
■11Ii Ulli ii it li Ii 11lallt I II i i . L11Ii ■11Ii 11Ii I k111<1bli i 1■• • • c1- JUl L11>11

' tatt- Thema:

Wohin steuern wir ?
Eil ! Vroleft gegen die AusbeuiMg der 5eftbeso !deleu .

Alle Kollegen sind cingelad.u. Erscheinen ist Ehrensache.
Badischer Bcamteubund
Karlsruher Qr ^sverband der Bcaniteuvcreine
Badiicher Cisenbahnerverband
verband desdentscheu Oer . eiirspersonals ,Gau Baden
Arbeitsgemeinschaft der Reichspostbeaniteu .

Vereinsbank Marlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Hierdurch laden wir die verehrlichen Mitglieder zu der am

Freitag , den 17 . Oktober 1919 , abends 6 % Uhr ,
im großen Saale der „ EintracliS " stattfindenden

außerordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein .

Tagesordnung :
1 . Wahl von drei Vorstandsmitgliedern .
Z Beschlußfassung zu § 4 der Bestimmungen über die Gewäh¬

rung von Ruhe ^ ehalten .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1919.

Der Aufsichtsrat der Vereinsbank Karlsruhe ,
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Adolf Wilser , Vorsitzender .

Freitag , de« 17. Okt .
191 ». nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Pfantlokal Stein -
strafte 28 . gegen bare
Zablung im Bollstrek -
kuuaSweae vffentl . ver >
steigern :

1 Diwan . 1 älterer
GaSberd . 1 Ladentbeke .
1 Küchenfchrank mit
Glasaussatz und 1 Bell -
stelle .
Karlsruhe . 14 . Okt . ISIS

Stapf . fflcTi (fit « wllVtü .>? f, ffltrlcht « B,p,jI;
Karlsruher

Hausfrauenbund .

Verkauf von Seife an Mitglieder
solange Vorrat reicht . Aus¬
kunft in den Sprechstunden
Dienstags und Freitags von
3—5 Uhr . Zährlngerstr . lOO
Zimmer 12.

mmmm
WolinnnsStanfch .

Gea . 2 Zimmerwobn . .
Miete monatl . 83 M .
Südstadt , wird i . Zeutr .
8 Zimmerivobnung ge¬
sucht. Anaeb . unt . Nr .
^ 1.̂ ins

fesucneWM

Mm Beamtet
lkinderl . Ehepaar » sucht
sofort oder aus 1. Nov . 2
Zimmern »ol,n « » g. An-
geböte unter Nr . 5158
ins Tagblattbüro erbet .

Stöiutbe c
Wohl

alsbald

nung
mit 3 Zimmern , Man -
larde u . elektr . Beleuch -
tun « in Karlsruhe oder
uäberer Umgebung .

Dr . Kurzmann .
OberlandeSger .-Rat .

Mannheim ,
ftriedrichsvlav 10.

Im

« Sil . Zimmer
für Äunftgewerbeschüler

fit . Wettende bevor -

BäDe GutenbergM
f . ölt . Dame gut möbl .,
Seizb Zimmer z. 1. Nov .
od . früher ohne Bedien . ,
tagsüber bei Verwand -
ten . zu mieten gesucht .
Angebote an Daniels ,

nienb ^ avlatz 8 .

aeiuÄt .
sunt . Anaeb .
P" i>9 tng V

unt . Nr .
JU &i

_ e f » <61
Ott Beamten gut möbl .

Zimmer evtl . m. Pen -
ston . Anaeb . mit Preis -
anaabe unter Nr . 5160

Taahsatlbsjxp" feZu mieten gesucht für
sofort od . später gut

möbl . Wohn - und
Schlafzimmer

von rubtaem ält . Ehe »
vaar . Anaeb . unt . Nr .
5161 ins Taablattbüro .

ruy . Damen
suche» i . g . Hause 1 bis
2 behagl . möbl . Zinrmer
Südweststadt , möglichst
nahe Südendstrahe .

Anaeb . unter Nr . 516g
ins Tagblattbüro erb .

« MM » »

Köchin
auf 1 . Nov . bei hohem
Lohn gesucht . Beibilfe
vorbanden .

Bäckerei G . Deuuig .~ dwi »svlat , 65.

in gutes Haus gesucht .
Helmle . Baischstrabe 8 .

Auf 1, Nov . wird ein
zuverlätf . Mädchen zu
kl . SVam . vo » 2 Person ,
gesucht : Adlerltrake 27 ,

ne Siieae h
Gesucht aus 1 .

Köchin ,
die auch etwas HauS -
arbeit übernimmt . Gute
Zeugnisse Bedingung ,

v . Stockhorncr .
<Stefftn jfttftrnfte 80 .

Aus 1. November wird
ein braves , zuverlässig .

Mädchen
gesucht bei Neaieruugs -
rat Man . Westendstr . 48.
SL-SM ,

Tüchtiges , gut emvtohl .

MS » che«
für sämtl . Hausarbeit
gesucht . Loh .« nach Lei -
itung in jeoer Höhe .
Oahmielien. :'tm iit ic )iftr . l)51 1.

TtiMges . zuverlässig .
Mädchen

das kochen kann , bei au -
ter Behandlung gesucht :

Krau Elliuger ,
Kailcr - ANce 65.« atler - Allee 65.

U . Nk ,
selbständia in Küche u .
Hausarbeit zu kleiner
Familie bei höh . Lobn .
Stcfiniertftr . flO. 3 . St .

Suche besseres

Zimmermädchen
welchesgut nähen , bügeln
und servieren kann .
Frau Gutsbes . Merton
Durlarh , Gocthcitr Äl».
Lrkütl . MVlhelt

für Küche und HauS -
arbeit zu kleiner stami »
lie sofort od . 1 . Novem »
ber gesucht :
Kxicgstrq^ SO. Ssrrn .

zuverläss .. auf 1 . Nov .
in Haushalt von 2 Per -
sonen aeiucht :
. Maii

-
grftv ,

'̂ 7, . ? - St . ,°
30 « k.
Beiolmo ,

der mit ein ehrliches
sleibiges

Renslmädchen .
das etwas kochen
kann , besorgt .

Zu erfrag , im Tag -
btattbüro .

Nach Karlsruhe für
sof. od . sväter tüchtiges

od. besseres Mädchen
gel . zu Kindern u . Mit -
ftllfe im Haushalt . Un¬
bedingte Zuverlässigkeit
u . gutes Naben u . Bü -
aeln Bedincmn » . Anae -
böte mit ZeuaniSab -
schrtNen . Bild u . Ge -
baltLangabe an Kran
Krüger. «. Zt . Lahr
IBnöcti ) . Kaiserstr . 78.

3 große Zimmer
zur Tagesbenützung als

DÄro -Käume
sofort zu mietm gesucht . Bedingung ist : Lage Kaiser-
straße, möglichst zwischen Po 't und Marktplatz . Preis
Nebensache . Angebote unter Nr. 5134 ins Tagblatt-
büro erbeten.

Mir suchen
für sofort und später

Alleinmädchen
Köchinnen »«»
Zimmermädchen
Städtisches Arbeitsamt

Gesucht
perfette Herrschczstsköchin
für sofort oder 1. November zu zwei Personen
in kleiner Villa neben Zinimermädchen und
Chauffeur . Angeb . unt . .»Köchin " an Saasen -
stein & Vogler . A . G.. Osieniiurg . Äad .

iMUHBi

Madchen
welche schon Lumpen sortiert haben, können
Beschäftigung finden bei

Alpern & Weitzmann ,
Amalienslrahe 37 .

Offene Stellen !
Gesucht werden für
hier und auswärts
<10 Clettromonteure , 39 Möbel »
s -tireiner . 15 Solz - und Ksller -
küier . l » Zimmerleute . 4wlaser .
2 alt . Eisenhobler . Maurer .
:tSteinhauer . LWaaen -u.Auto »
lactierer . 1 Polsterer « . Deko»
rateur . 1 Polsterer aus Leder -
Möbel . 1 selbitänd . Autosattier

SlSdl. Arbeilsaml
Zäbringerstrake Ivo .

? ln kl . , rub . Sausbalt
m 2 Damen zuverläss .
Mädchen gesucht : Krieg -
fw -? m ,

Gesucht weg . Berheir .
des iev . Mädchens ein
ordentliches Mädchen ,
w . kochen kann u . die
übr . Hausarb . besorgt ,
zu kinderl . Eüevaar aus
1. Nov . Borzust . West -
endstrahe 25 . III . 8—10
und 2—4 Ubr ^

Suche auf 1 . Novem -
ber ein braves .

W . « Wen
f . Küche u . Hausarbeit .
Zu erfr . Bäckerei See -
ger . Nüvvurrerftr . 44.

Williges
Mädchen

v . 17^ 20 Nähren für |
sofort gesucht .

Banscher .
Hirschstrabe 8g.

Einkacheö . ehrliches
Mädchen

welches flicken u . etwas
nähen kann , wird als
Zimmermädchen auf 1 .
November gesucht .

Bäckerei Geeger .
Borkstrasie 18 .

Gesucht für tagsüber
oder » ur vormittags an -

Maochen
sür Beihilfe im Sansh .
aWpjetilrjaJ ,

Mädchen kann unent -
aeltl . das Kochen erlern .
Luisenstr . 57 , II , rechts .

welches SaS Ein -
legen zu erlernen
wünscht , wird an -

genommen .

Graphische
Werkstätten

m . b . £>.
vorm . L . Glockner .

Mädchen od . Kran kür
einige Stund , wöchent -
lich gesucht : Leo Weber .

. oaatöfran od . Mäd -
che» , welches zu Hause
schlafen kann , gesucht :
VittfcnftT , !?7 , rr , Utfel ? .

Ein stadtkundiger , zu¬
verlässiger

Kutscher
sindet Stellung :

KöN- r . «>we »be« r ^ 27.

^nnge ,
der Ausgänge besorgen
kann , gesucht : Schön -
lierr . Kaiierstr . 47^

m \n iriMK
kür leichte Arbeiten u .
Gänge , etwa 2—8 Std .
täglich . Kurt Nenfeldt .
Mnsikalicnhdlg . . Wald -
strake 8V.

MMWWW
Junger Mann
mit 8iäl >rigcr Werkstatt -
vrariS und einlähriaer
Vürotätiakeit

sucht Stellung
zur weiteren Ausbil -
duna i . Maschinensabrik
oder Ina .-Biiro als

Zeichner .
Gcsl . Angebote u . Nr .
»15? ? ° ablattb . erb .

WWNiMt

GesAstsltste ,

GklverhetreibMe ,
denen es an Zeit ober
Ucbuna zur Erledigung
ihres Schriftverkehrs
fehlt , können ihren ae-
samten Schriftwechsel m .
«Geschäften . Reliörde » u .
Privaten in tadelloser
Schreibmaschinen - Aus -
sührung von erfahren .
Korresvondenten i . Mo -
natsabonnement billig
iertigen lassen . Anae -
böte unt . Nr . 5124 ins
? <™ Mntth >>ro erbeten .
Es t ; i tat ) am ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zu geben bei billigster
Berechnung und promp¬
ter Lieieruna . Douglas -
itr . ft p . Ecke Akabemiestr .

Mutzen
aus dazu aeaebeirem
Stoff u . Futter werden
angefertigt .

Meiuzer .
iSlM - nU ^ N^ Slb ,

Verloren
wurde am Sonntag abd .
au ! dem Wege von der
Sofienftrake nach dem
Theater eine aroke nold .
Broiche . Der Finder
wird aebeten . dieselbe
gegen gute Belohnung
SiisienNr . 28 abzugeben .

Berlorcn am 11 . Okt .
in der Strasienb . Ger -
mania - Marktvlad gsl -
deue Damenuhr mit
Silbernadel . Abzugeben
aea . hohe Belob « , bei
Frau Eors . Augarten -
straiu 41 . 2 . S tock .
^ rauner Tvortgllrtel

verloren Montag abend
Waldbornstr . Abaabe a .
Belohn , erb . Amalien -
itrafte 85 . General - Agen -

Der Herr , der aw
Mittwoch , den 15 . d . M .
vormittags , im Bezirks -
amt . Zimmer Nr . 27 .
veriebentlich einen
Herrenschirm

lrotbrauuer , gebogener
Grisfs mitgenornrn . bat .
wird aebeten . denselben
wieder dorthin zurück -

MpeM
die am Montag mittaa
zwischen 8 u . 4 Uhr die
goldene Armband - llhr

bei Herrn Dr . Ihm in
der Svrechftunde mit -
nahm , wird ersucht , die -
selbe sofort dort wieder
abzugeben , werde sonst
oerirfStfieft vorgeben .

Jentcl in . Juli , gesun¬
den . Abzuh . «litt . v . ?o2
bis %8 Ubr Sclfeicii -
» rnf ^q 7 bei Ma hl .bei Ma b

Verlaufeeriaufen
hat sich ein junger Tor ,
aus den Äiamen „ Mäxle '
hörend . ES wird gebeten ,
denselben Werderstr . 92,
2 . St .. b . Widmann abzna .

Abzuholen gegen Fut -
teraeld u . gute Beloh -
nung bei Lndw . Ranvs .

ii ^ in b e i iikarlsrnkc, .
Ein « rünauzer zugc -

laufen . Wzuholen gea .
Futteraeld u . Einrük -
kunaSgeblibr : Rüppurr .
Langcftrafte 128.

<81 ,

wanclerncie 6eele .
Nomon von Werner Schcff .

— (Jiaclifcrutf Derbnttn .)

i cr Tür ^ ft0, c?te Zctnerts Schritt , als er vor
n « s9c i1n Öt war , hinter der er Steffi

ni üff c er fi
" 0 irgend stand er sekundenlang , als

Äi sammeln .
p! 8 würde » J Ä ö "

"
nete er . Es war ihm ,

>v 5 ' ' ' weniger erschrecken , wenn
^ Ter z7

" ° chcnd vor ihr auftauchte .
war 2i f tt ~ r betrat , war ihm fremd ,

stand Speisezimmer , denn in der
U . s

' üe gedieaen - Eichentisch , zu dem die
m 5er dem Einrichtung harmonisch patzte .
rLeftl ' ftf)cn Pim ? Ä

Ieu ?' teten die Birnen eines
9 ^ ? nicht i-inm ! ? ' 9 Z beachtete diese Neue -
bhv ei fl cn 8 W Ql)nte « ' cht , daß die gute

SBcleutfitim :
' nngen Leute die neumo -

Hatto 5 eingeführt hatte .
! e «« e i « cm

U
6er 4Ü e

rf
fÜr

r
6le fd) Ianfe Gestalt ,

lo ? nCer, öe Nnri - i ö-enfter stand und in die nie --
E^ ekommcn

' harrte . Denn er war laut »
los! / 'Nen und merkte nichts von seinem' ° »« keit .

üttb " " harrte in ihrer Regungs -

sieV ^ i5m " ^ ven weichen Teppich an -
iw - ^ " ' ch cn %al,t « ehr zu empfinden als
i^ . ^ chrcckcn die S%ls Wam * lie sich nnv hob
Ä « aegen um sie mit einer Be -

übe über feine
'

A, ?» strecken , 5 4c men t 0
it ^ effi war bleies ' ^ ' ausdrückte .
Unö

"J
br

rfjCn vergossener
U) re Slußen Iaßen

f<6len5n 8efe « »" « t wa ? sie
"

VL 3tDe
i fo- fd) ön

8SS£ '& '£ lÄÄfA
".» :

kleidete sie so reizend , daß sie darin wie eine
lichte Heilige aussah . Der leidende Ausdruck ,
den die Furcht ihrem Antlitz aufprägte , patzte
zu diesem Vergleich .

„Stefferl "
, sagte er innig und suchte mit sei-

nen Blicken die ihren zu erhaschen . Und dann
noch einmal eindringlicher : „Mein liebes
Weiberl !"

Ein Zucken ging durch den Körper der schö -
nen Heiligen . Sie sah ihn fragend an und schien
zu zweifeln , ob sie ihn wirklich vor sich habe
oder nicht .

Denn bei seinen zärtlichen Worten war ein
ganzer Bau von Borsätzen , Plänen und Ab -
sichten , von Entrüstung und Abscheu zusammen -
gestürzt . Er hatte sie gegen den Mann be -
schützen sollen , der nun vor ihr stand und fast
demütig , in der herzlichen Art , die sie einst an
ihm so liebenswert gesnnden , zu ihr sprach .

Am Morgen war Stesfi zum Bater gekommen
und hatte in dem sonst so stillen Sattlerhause
einen Aufruhr hervorgerufen .

Zuerst die Szene mit der alten Lori , die sie
nicht zum Vater eintreten lassen wollte ! Weil
doch der Kranke ein solches Wiedersehen nicht
überlebe » würde !

Danach der Auftritt mit dem Vater ! Er saß
in einem Lehnstuhl am Fenster und las in sei-
nem Extrablatt . Freute sich vielleicht gerade
darüber , daß man draußen in Gersthof einem
Weinpantscher den Keller ausgeleert und einige
tausend Liter selbsterzeugten Wein in den
Rinnstein gegossen hatte .

Als er aber sein Töchterlein so plötzlich vor
sich sah , riß er die Augen weit auf und war
anfangs sprachlos .

Danach ging es los ! Wettern konnte er zwar
nicht wie früher einmal . Was er sprach , klang
wie ein Lallen oder , wenn er ganz erregt war .

wie ein Zischen und Geifern . Denn die Lüh -
mnng war noch immer arg genug .

Doch sie hinderte Joses Schenierer nicht dar -
an , seinem „ Pnpperl " die Meinung zu sagen .
So nannte er es . Der jungen Frau aber schien
es eine Flut von Beschuldigungen und Bor -
würfen zu sein , die sich über sie ergoß . Der sie
wehrlos gegenüberstand , weil eö doch ihr Ba -
ter , noch dazu ihr kranker Vater war , der so
sprach .

Tränen waren die einzige Waffe , mit der sie
ihn bekämpfen konnte . Das tat sie, bis sie nicht
mehr zu weinen vermochte .

.Und dann der Tag , lang , einsam , voll Furcht
und Erwartung . Bedauert von der alten Lori ,
in der Verborgenheit vor den Menschen , die
nicht wissen sollten , was im Hause Schenierer
geschehen war , so verbrachte Stesfi die Stunden .
Meist blickte sie zum Fenster hinaus aus die
Fabrik , in der es unter der Leitung des alten
Staudinger so zuging , als fehle der Herr nir -
gends .

In ihr aber zitterte und bebte es . Sie glaubte
zu wissen , was ihr bevorstand . Schutzlos würde
sie dem Wütenden preisgegeben sein , der kam ,
nm sie zurückzunehmen . Wie ein durchgebrann -
tes Kind , das man bei den Ohren faßte und in
die Kinderstube zurückführte . War doch schon
gegen Mittag das Telegramm eingelaufen , das
seine Ankunft meldete . Am Abend würde er
mit dem Schnellzug in Wien eintreffen .

Was hatte sich Steffi nicht alles vorgenom -
men ! Wie gedachte sie ihm entgegenzutreten !
Einmal sagte sie stch , sie wolle ihn um Erbarmen
anstehen . Dann verwarf sie diese Vornahme
wieder , denn sie schien ihren Stolz zu sehr zu
verletzen . Lieber wollte sie ihm trotzen .

Und so schwankte sie hin und her . Bis er
wirklich kam und leise hinter sie trat und sie ihn

ganz unvermittelt erblickte . Da hätte er mit
ihr beginnen können , was er wollte . So wehr -
los war sie in ihrer Furcht vor der Roheit des
Mannes .

Und nun . . . ?
Er stand vor ihr und streckte ihr beide Hände

entgegen und nannte sie mit den zärtlichsten
Worten , die er dort gefunden hatte , woher sie
von seiner Seite entflohen war . Keine Spur
von Zorn lag in seinen Mienen . Er schien sie
beinahe darum zu bitten , ihm keinen Trotz ,
keine Unversöhnlichkeit entgegenzubringen .

So kam es , daß er ihre Erstarrung ausnützen
und auf sie zutreten konnte . Er legte seinen

' Arm um ihre schlanke Gestalt und zog sie leise
an sich heran . Dann nahm er ihren Kopf und
bettete ihn an seine Schulter . Dabei streichelte
er ihr Haar und drückte flüchtig seine Lippen
darauf .

„Schau , Stefferl, " hörte sie seine Stimme , die
so ganz anders klang wie das brutale Toben ,
das sie noch vor wenigen Stunden vernommen ,
„ das wär ' doch net nötig gewesen !"

Seltsam . . . wie wurde ihr da ? Sie schloß
die Augen und dachte zurück . Sah sich plötzlich
zurückversetzt in das Zimmer , in dem er zum
ersten Male seinen Arm um sie geschlungen und
ihr zärtliche Worte gesagt hatte . Ganz so tonte
auch jetzt seine Rede . Was zwischen dem Jetzt
und dem Damals lag , eS schwand . Wurde weg -
gelöscht durch die innige Herzlichkeit , mit der er
fortfuhr :

„Du mußt Geduld mit mir haben , Weiberl !
Ich weiß schon , daß ich meine Fehler habe . Hast
ja auch welche . Wer ist denn frei davon ? ?! ie -
mand . Und wenn du mich zu behandeln ver -
stehst , dann wird alles wieder gut werden .

"

(Fortsetzung folgt .)
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« »röerm !
A « s meinen Schuv -

ven und dem Platz
hinter den Hamern
Katter - Ällee 1»? « nd
IN » sind verschiedene
Gegenitiinde entkernt
worden . ? ch bitte die -
selben so,ort wieder
»» ruck,zubringen . an -
vernfalls Anzeige er -
folgt .

Wilhelm Weih
.' iimnierinciitcr .

Geschäftshaus
mit Laden , für jedes
Geschält aecianet , in
Vetter StadUaae »u
58VVV J . su verlausen .
Miete 4800 «
Laven M beziehbar.
Sg . öeberle ^ U ?^ '
aorfftr . 87 . Tel . 2399 .

Bückerei
in Bester Südstadtlaae .
iamt rentablem Haus
u . Invcitt . , u 80 MV Jl
»u verkaufen :
Og . 9ederie " M ?^ '

:'7 . Tel . 2399.
« ckiiues . weit ). Scklai -

üimracr , 2 Betten mit
fltoif u . Matratzen , drei «
teUiaer © tncseliiranl ,
Waschkommode m . Svie -
nel , 2 Nachttische j . » et »
tauf . : Marienstr , 82 . ni

«reine
saloa - ElUiihluug

bocheleaante Kirschbaum -
Garnitur mit Polster »
möbeln tstrieö «nsarb .)
»u verlausen . Näberes
im T .iablcinbiiro .

Weceaen Aimmer - Ab-
aabe ist eine elegante

Salon -Mäjtung
bestell , aus 1 Sola . 6
Armsessel , «rstllass . Ta .
vezierarb . . Brokatbezua ,
Fenster - u . Türbebänae .
1 Salontisch . 1 Zier -
Ichränkchen u . 1 bober
Pfeilerlvieael . aeschliss .,
z. verk . Adr . zu ersr . i .

HqnSl.
Schönes Nett mit i^e-

dernbett billia »u verk . :
N . II , T.

Elea . komvl . Kinder¬
bett mit Bezüa . zu verk .
nur an Priv . Nelken -
sir . » . III . Sckuman « .

Diwan -äU ""kau?.
stra '

iivvurrer -
fte 28. Oltiner .

Matratze,
vrima Rokbaare . voll -
ständta reio u . g» t . «
verkaufen :"" "" " " * "

. Stttf .JiMthnftr . 8->. 8 .

Diplomaten -
Schreibtische

eichen , massiv , solide
Arbeit , einiae aebrauchte
bat abzuaeben :

Schaesser . Durlack .
Sauvtstrake 81.

Ein auterSchrank
su verlausen :

« malienftr . 10 . 1 . St .L- *
1 Oeldrnckbild mit

Goldrabmen , 2 ovale
Goldrabmen . 1 Nlberne
Damenubr . 1 Mantel
sind billia abmaeben :

Gvctbcstr . 20 . vart .

^aDeneintid}tang
für Kolonial - u . Kurz¬
waren . sast neu . zu ver -
kausen : ^ .H. Weser . Huttenheim .

Amt Rruchsal .

Eine Tür
mit Futter , Verkleidung
und Beschtag , 8 gröbere
Glaätiircn und ein
Femter mit Brüstung ,
alles mte neu , billig zu
verkauf . : Waldl >ornsir . 8.

Phonola ,
tadellos u . mit Noten -
rollen äuherkt billia »u
verkaufen : Krtinwiukel .
Durmersbeimerstr . 31.
2 . St . . r . Aiuus . zwisch.
4— ittir .'

SanieN 'Giklllce
(Biedermeier - Modell )

vreisw . abzugeben :
S ' ,bl » » r Sil . III , lk«.

Satonnhr
bervorraaend . Werk , ist
vreiswert zu verkaufen .
Adr . »u erlr . im Taa -
blattb , Händler reibet .

Nähmaschine ,
versentbar , Gehroil -
« n,jua . niittl . Gröge , so-
wie Klappzylinder und
schöner « inderlieawa -
gen zu verkauf . : Lactmer -
str . 18 . vart ? IBnrkbarö .s

Schöner
Schlokscr -Herd

vreiswert zu verkaufe « .
Marienstr . 7g. varterre .

Ka stner .
Ein Flllloseu f . arö -

bere Räume »u verk . :
FriedrichSbof .

Haasfeld ." » a .

Sah rrad
mit vrima Gummi , erst -
klassiges Rad , vreiswert
zu verknusen . Kaiser »
Allee 51 . « reis

Schoner tilavvlvort -
wagea . 2fib . . mit Gum -
mireis . , Gaöberd zu vir -
kaufen : Kaiserktr . 112,
f Trenne . Hcrrm n n

1 Sport * u . 1 R«IS»
wa «e » zu verkaufen :
S «i,<kl . Kailcrstr . 175.

Linoleum:
2 Tevviche . ca . 2X3 . 30 m
Läufer zu verk . : Lauter «
beraftrake 1ö . oart .. r .

^ ein neues , modernes , mitDovvel -
^ nllH Wohnungen von 3 u . 8 Zimmern .

Kiicöe . Bad : c ., Garten , bei der
ikaiserallee gelegen , für 85000

zu verlausen . August Schmitt , Hnpotlieken und
Lie genschastsburo virschstrane 4» , Tel . 2117.

In unserem früheren Laborierbetrieb Karls -
rnhe - Rlieinhasen . Hansastrabe 11, stellen wir
zum Berkauf :Roticrmaschinen

SÄnniraelmaichiuen
Hebel -Presse » u . Stanzen
Hand -5kräsapp..rate
Änszichapparate
Bohrmaschinen f. eleltr. Antrieb
TachometerPräqemasckinenLacklermaschine
Riemenschelben
Draht ^iehbänke
Schleifmaschinen m. Motoren
Arbeitstische
Hocker , 2 W ärmeöfen.

Interessenten werden gebeten . Aufragen an d.
Bad . Kriegs -ArbeitSbilie . Kaiferstr . 241 . Karls -
ruhe , zu richten . Besichtigung in der Sabril Rhein -
Hasen erbeten in der Zeit von 8—12 u . 2 — 1/ü4 Uhr

Für Metzger und Biete
haben wir abzugeben , gebraucht , aber sehr gut
erhalten :

1 Handwolf mit Schwungrad,
1 Wurstfüllmaschine , 20 Str.,
1 dto. 15 Ltr .,l Ladenblock , 56x5i> cm,
1 Wie ^ eblock mit W ege,
div. Metzgermesser, Stähle

und Handknochensägen,
1 kleiner Eissckirank .

Kreis & Mögner ,
Kaiser - Ällee 51.

Ca . 1800 lfd . m

ge&tauiQfeä leiotiMleis
60 cm Spurweite , 50, 65 und 70 mm Profil (darunter
30 Weichen und 15 Drehscheiben ) sowie

24 Plateauwagen
, u verkaufen . Angebote unter Nr . 5154 ins Tag -
blattburo erbeten .

Handkoffer,
schweinSlel ». . rotleiden
ausaelchl . , beinahe neu ,
und Gasbackofen zu
verkaufen :~ " • - 25. III .

Gut erh . Kinderivage «
zu verkaufen :

ttr . 65a . II .
u »erkauleu : 1 Ko-

koSläufer . 1 .70 w lang ,
90 cm breit , 3 P . Schnhe
25 « . 34 , 1 Trauerbut ,
alles gut erb . tzrau Heu -
ni » a . Ä! eilcbenltr . 81a .

Billiger Verlauf :
1 Herren - u . Knaben »

ulfter . 1 dicke Arbeits -
jackc. versch . Herren - u .
Damenbllte . 1 Schüler -
geige . 1 Gitarre . 1 Kon -
zertvleise . 1 Zither . Do -
namo mit Turbine , 10
Boll . Sofienstrake 156.
5 . Stock . « t«i» el .

4 weine Dameodem -
de» vreisw . abzugeben ,
Schultervelzkraa . 20 Jl \
■'i' Cituuu . SQ. I Tr .

o » verkaufen
1 schwarzer Gebrock - An -
zua , 1 schwarzer Geh -
rock . 1 dunkler Anzug .
1 steifer , fchwarzer Hut
<51 >. 2 P . Schuhe (41 ) .
Näheres

'flrlfrnftr , ift , m . ttf -
ijrairauzug .
Iackettanzug .
Herreuzugftielel Gr . 43,
Wassenrock
zu verk . : Kaiserstr . 112,
I Trevve . Hcrrmann .

ftaft neuer , schöner
Ulster . Makarb . . s. schl.
Herrn vreisw . abzuacb ..
n .. reinleid ., dunkelgrün .
Damenreaensch . 45
braun « Pelzgarnit . . mo -
deiner Schulterkragenv .
mit Tasckenmuff . zus .
95 Jl . heller Seidenhut
15 Jt . Mädchenwinter -
manlel . 12— 14 3 . . dkl . .
40 J . . Schulterv . 20 Jl :

LJjLfeerrenftt . 20 .
Damenrock .^ amenrock . neu , und

dnnkelbl . Seide . 3 ^ m ,
billig zu verk . : Seiler .
Welbienstrake 3 . nur
vvrm ^

———
Ein schw . Dam .-Tnch -

mantel für schl . Kigur
ist billia zu verkaufen :
VCIUIlfU . , ?? ,. ,

Tuukclbl . Wintermau
tel u . Astrachan - Pelzaar
uitnr billia zu verk . :

Kräder .
« essinattr . 1» . 3 .
2 M ädcheuuläntel >12

bis 14iäbr .>. verschied .
Kostüme . Gr . 44. 1 Pelz -
garnitur . Hüte . Krauen -
cave m . angew . i>utter .
schönes Samtkleid zu
verk . Anzus . 12—7 Uhr
Werktags :

Akadem iestr . 51 . III
,' !u verkansen 80 St .

seldar . Wasfenröcke . vcr
St . 35 Jl . 2 ar . GaSlüst .

W . Sarwri .
Kailcrstr . 98 , 2 . St >
1 P . Kinderstiefel . Gr .

23 . 1 ar . Kommode zu
verkauf . : Zöller . Wald -
s,nrnstiakc 51 . 8 . Stock .

Pelzgaruitnr .
amerikan . Dachs sowie
schwarze Astrachanjacke
für schlanke Kiaur »u
verkaufen : . „

Schillerst ! . 19 . 2. St .

Fuchspelz
Kraaenform . noch nicht
getragen , umständelialb .
vreiswert zu verkamen .
Wo ? laat das Taablatt -
bttro ^

Eisen -
Süsser .
sehr geeignet für
Svrit,Äenzol,Oele
usw . abzugeben .

CassinöCo .
Karlür '

^ ^ IS^ ite^ uter
Tresterwein

ohne Gebinde zu verk . :

Krautständer,

zu verkaufen .
Biron , Blirgerstr . 13 .

Reparaturen werden
schnell besorgt

Hühnerstall
zu verkaufen :

Heinrich ,
Gottesauerstra ^ e 6 .

SM -öMUs .
Die Schützengesellschaft

verkauft eine Anzahl
Körle « ver -

schiedener »stärke gegen
bare Zahlung zur Ab -
Holzung .

Zusammenkunst und
Verkaus Samstaa . den
18 . Ott . , nachm . i Uhr .
im SwtikenbauS
9 Stute

ca . 150 cm arok . eleg . ,
vrächtiaes Tier , fromm ,
gut im Zug . verkaust
unter jeder gewünschten
Garantie .

Emil Eisele .
Tenne » i . Baden

Zu verk . eine Bra » n -
Stute . 6 Jahre alt . gut
eingefahren .
Mart . Dehnt . Jöhlinge » .

Amt Durlach .
H -lVt ' txqkk , t

wine 2o Ä»oäen iräch -
tige Ku î zu verkaufen :
Ätörich . Karlsruher -
strafte 7!!^'Aeypinscher
6 Monate alt . zu verk . :
? chü » eni,r . U . vart .

Gnte Milchziege
zu verlausen :' am . Seid «.

kür Büro und Privat
billige Preise .

Emii Schweep
Douglasstr . 7 , Tel . 265 '.

I
I
1

I
I

l
i

I
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1 Süddeutsche Photosrophisclie 1 j
1 Ver$r6ßeranss-Anstalt !
s Telephon 2443 Telephon 2443 =
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1
Meiner werten Kundschaft , sowie dem
werten PuDlikum von Karlsruhe u . Um¬
gebung die ergebene Mitteilung , daß
ich meinen Geschäftsbetrieb ab 14. Ok¬
tober von der Yorkstraße 10 nach

Kafser -äüee 51
verlegt habe . Indem ich freundlichst
bitte , mir das bisher geschenkte Wohl¬
wollen auch fernerhin bewahren zu
wollen , zeichne ich mit vorzüglicher

Hochachtung

Fritz Albrecht
Atelier moderner Photographie

und Malerei.
5 ; [£]| lllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllilll !!ll !llllllllllllllllllllllllllllll !l!llllillllllllllllllllE ]

tili Uli ?// >

Badisches Landestheater.
Freitag , den 17. Oktober 1919.

Gas
Schauspiel in 5 Akten von Oeorg Kaiser.

Anfarnr 7 Uhr . Mk . 4 .30 Ende geg . 10 Uhr .

m

W Die

lue

Karlsruhe—Eintrachtsaal
Dienstag , 21 . Oktober , abends 8 Uhr

Lieder- u . Balladen -Abend
Edith Sajitz

und

BennoZiegler
unter Mitwirkung von Else Köppen .
Kompositionen von H. H. Wetzler .

Am Flügel : Der Komponist .
Kartenverkaul : Fritr Müller , Kaiserstraße , Ecke |

Waldstraße , sowie an der Abendkasse .

raffet
-
«® lim

mit 3u6ef ) 6r

furKfelriroonnungen a
mif jQmf ( ic^ em3u6ef )
mrjRfelnroonnurigen

(5ie6 (unQsbautea

NOCtRNER BORO .
RePOHllUreTl an 1

SchreBnaBchliKii i
und anderen BOromaschlnen

werden prompt ausgeführt

curi kiedcl © -co

yj WU .HIH44 riüWUI >29 )4

yP Kohlepapier und Farbbänder
^ für alle Systeme vorrätig . V

V
Wir liefern alles !

Dauerwäschs
in orstkloseiger Qualität mit Lcinencinlagcn nur zu haben beim

Spezlalhaas ffir DauertoSsclie u . Herren - Modeartlüel
Andpsas Msin .g ii *.

Karlsruhe i . B . , Kaiserstr. 40 , nsb. dem Elefanten. Tel . Nr. 1520.
en gros Versand auch nach auswärts. en detail «

Neuer süßer

FronMer

MM
eingetroffen

Adolf Steiner
Weingroßhandlung

Karlstr . 22 . Tel . 1360 .

E >» e arSkere

Saucrfrttttt ^StanDc
ist »u verkaufen :

Rünourrerltr . 24« .

Karlsruher Schachklub.
Sonntag , de » 1» . Ottober , nachmittags

pünktlich ■£ Uhr :

Simultanspiel
des Weltmeisters Dr . Emannel Laster im Saal
der „ Aicr Jahreszeiten " .

Schachsreunde als Gäste willkommen .
Der Borstand .

Aluminium
prima schwere Qualität zu äußerst billigen Preisen

Haushaltungs -
1
'
.
' % *1T ? . Öü "ÖS riVail Gegenstände

Kaiserstraße 59 Telephon 3561

Ii W »
Freitag, 17. Oktober, abends 8 Dbr

1. Sander -Konzert
Leitung : Frl. Sperati .

E. Sperati .
Strauß .
Thomas.

Mascajni .
Lindsacb .
Strauß .

Programm .
1. „Auf Im Hildabraod", Marsch . . .
2. NordiMbilder . Walzer
3. Onsrture z. Op. „ Mlraon " . . .
4. GroBe Fantasie a . d. Oper „ Cavall.

rusticana "
5. Tsruicbora Foitrott
6. Ney« Wisner Volksmusik, Potpourri .

Pause .
7. Harfenseranads (Violine , Cello,

Flügel) Oehlschlägel .
8. Ballattniidk aas Oiogonda . . . . Poachielle .
9. Walzar a . d. Operette „ Königin der

Luft" Schwarte .
10. Tan: dar Darwlscba aus der Op . „ Des

Königs Maskenball " . . , . . ßeaaedix.
11. ..Offoobachiaiia", Potpourri nach

Motiven ans Ottenbach ',
Operetten . . . .

12. BnddNritt
Aenderungen vorbehalten .

Jeden Freitag abend : „Sonder - Konzert *' .

»'sehen
C.onradi
Siede

Geschäfts - Empfehlung
des

Restaurant und Kurbetrieb
auf

Gut StitönecK, Turmbers
Weide mich bemühen , das obige Ge¬
schäft den Zeitverhältnissen entsprechend
reell und preis würdig zu betreiben . Emp¬
fehle meine schönen geräum . Zimmer
für Pensionäre, sowie reelle gute alte
und neue Weine , Karlsruher Kaiser¬
bräu , Kaffee und Kuchen , und , wenn
möglich , kalte und warme Speisen .

Um gütiges Wohlwollen bittet
Gut Schöneck , den 15. Oktober 1919

D. Könekamp
Gutspächter .

gute Friedensqualität , in modernen
kleidsamen Formen von Mk . 15. — an,
Haar- u . Velourhüte , Samthüte , Mützen
nach neuesten Modellen , reizende Hut¬
bänder , sowie alle Putzartikel , Schleier
in reicher Auswahl , noch sehr billig.
Garnieren und Umarbeiten elegant und

zu mäßigen Preisen schnellstens.

E. E. Laßmann
Kaiserstraße 235 III.

I . Sitzlers
Möbelspedltion und Lagerraum

befindet sich

Augartenstr . 58 , Karlsruhe
telephon 135b

und empfiehlt sich gleichzeitig iür Umzüge
in Stadt und Land.

Sohreibmaschinen -
Reparaturen
schnell u . preiswert
Emil Schwehr

Douglasstr . 7 Tel . 2050

(Beruhigungstee)
bringt Ihnen guten
Schlaf und beiuhigt
Ihre Nerven . Ein

Spez .-Präpar . aller¬
ersten Ranges von
außerordentl . hoher

ßeruhigungskraft u .
besonders guter

Wirkung .
Paket 1. 50 Mk .
Nor zu haben in der

Fidelitas -Orogeris
Otto Fischeri

Karlstraße 74.
Grossist :

Fa. : Leopold Fiebig ,
Karlsruhe .

E . V . |
Am kommenden SonnttS;

den 19. d . M. findet "*
Vereinslokal ein

Familienabend
mit nachfolgendem T&f
statt , wozu wir die verebt ;
Mitgl . mit Angehörigen hoPj
einladen . Mitgliecferkai*®1
sind unbedingt vorzuzeig?"'
Anfang pünktlich 4 Uhr.

Der Vorstand

Karlsr. FuBballvereln *
e . V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden*

Geschäftsstelle :
Zirkel 29. Tel . 1193;

tilg . Veranstaltungen'
Jeden Dienstag und

Donnerstag
Fußballübung .

Jeden Preitag , nachmittaf
Uebnngen der Damen*

abteilung .
Jeden Mittwoch n . San»»;
tag S Uhr Stammtisch

Moninger .
Jeden Sonntag 8 UW
Qartensaal Moninger .

Sonntag , 19. d . Mt»'
in Mühlburg i „I , bis 5. Mannsch »"

9, '1,11, 12, 2, ' hj4 UV.
Militärmannschaft

in Stuttgart und
Ludwigsburg .

Voranzeige >

Sonntag , 26 . d . Mt*
auf nnserm Platz

Llgaaplel

V. f . B . 1 — K . F . V. I

K.EC. . -
PHömx— AiEnAft«i*

Die , stag u . Donners 1' :
Uebung auf dem Sp °

platz im ■asanenga rt

HeuteFreitag , 17 . 0 * '

abends 8 Uhr

SpielerversammlunS.,
im L j wen rächen ^
Vortrag des Herrn L e

pold über :

„Spielregeln
' -

Vollzähliges Ersehe'^
der Verbandsm3n nY

schatten , namentl . d®
dringend erbete "'

Sonntag spiel
"

M .ttwoch t
VorstandssitzUJ lP^

Ii

"

- - V. gief
Jeden Mittwoch abei"1

tisch in den 3 Un dc"

Samstag,den 18. Ok*r - J
SDißleruersamnii »1̂

im Klubhaus .

Sonntag , den 19. pQctr
I . . 2., 3 und 4. Mann-^ .

Verbandssp * !
auf unserem Platze ^

K. F. V'
iäSH
A.H. - Mannschaft ^

K .r' .V .-P/aUe 1 > y
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